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Der neue Reparationsplan.
Die Finanzminister der Ententestaaten haben in

Paris vier Tage lang beraten und ein neues Repara¬
tionsei ausgsbrütet, das dem bisherigen fast völlig
gleicht. Wenn einst die Geschichte der Nachkriegszeit
geschrieben und die Ergebnisse der zahllosen Konferen¬
zen, an deren Anfang wir erst sind, objektiv untersucht
werden, dann wird zweifellos das Urteil dahin lauten,
datz man mit heißem Bemühen eine Unmenge von
Kraft und Zeit aufgewandt hat, um nichts zu lernen
und nichts zu vergessen. Ein französisches Eprichtwort
sagt: plus 5a change , plus 5a reste la m&ne chiose,
zu deutsch etwa : je mchr daran herumgedoktertwird,
um so mehr kommt es wieder auf dasselbe hinaus.
Was für diesen Fall besagen würde: solange die En¬
tentestaaten aus der ihnen längst aufgegangenen Er¬
kenntnis, datz Deutschland auch beim besten Willen
einfach nicht in der Lage ist, die ihm auferlegten
Kriegsentschädigungenzu zahlen, nicht die logische Fol¬
gerung ziehen, datz sie eben bedeutend ermäßigt wer¬
den müssen, solange bleiben alle Mittel und Mittel¬
chen, diese Zahlungen in diese oder jene Form zu
gießen, zwecklos. Auch in Frankreich hat man das nach¬
gerade eingesehen und wäre wohl bereit, im eigensten
Interesse Deutschlands Zahlungslast zu erleichtern.
Allem Frankreich ist an England verschuldet und hofft
zunächst, datz England ihm einen Schuldennachlatzge¬
währe. Ebenso ist England an die Vereinigten Staa¬
ten verschuldet und erwartet dasselbe von dort. Hanne¬
mann, geh du voran, du hast die längsten Stiefeln an,
heißt es bei beiden. Amerika aber macht eine saure
Miene und winkt höchst ungnädig ab angesichts derTat-
sache, datz die europäischen Ententestaaten so ganz und
gar keine Lösung finden, um den verfahrenen Repara¬
tionskarren einigermaßen auf ein fahrbares Geleise zu
schieben, indem sie die Verpflichtungen Deutschlands so
regeln, daß in der Tat mit einer Leistungsmöglichkeit
zu rechnen wäre. So bewegen sich also alle Änderun¬
gen der deutschen Neparationsverpflichtungen in einem
Zirkel und geraten immer wieder auf einen toten
Punkt.

Das trifft auch auf das „vollkommeneEinverständnis
über die Verteilung der deutschen Zahlungen" zu, zu
dem jetzt die Finanzweisen in Paris gekommen sind.
Hat schon ihre Rechnung ein derbes Loch bekommen
durch die überraschende Ankündigung des amerikani¬
schen Vertreters, daß die Vereinigten Staaten Anspruch
auf alsbaldige Begleichung ihrer Besatzungskostener¬
heben, so ist das zweite Loch ihres Aktionsprogramms
in der internationalen Anleihe zu erblicken, die Deutsch¬
land auserlegt werden soll. Der Gedanke einer inter¬
nationalen Anleihe ist an sich nicht neu, aber er wird,
solange Deutschlands .Reparationsverpflichtungen auf
der alten Höhe gehalten werden, schwerlich "konkrete
Gestalt annehmen. Man scheint bei der Pariser Kon¬
ferenz den derben Nasenstüber vollkommen vergessen zu
haben, den die Londoner Finanzmagnaten vor wenigen
Monaten auf eine Anfrage der deutschen Reichsregie¬
rung indirekt allen jenen gegeben hat, die sich in dem
Wahn wiegen. Deutschland könne mit Hilfe eines Aus¬
landkredits seine Verpflichtungen abdecken. Damals
wurde geantwortet, Deutschland sei nicht kreditwürdig
mit Rücksicht auf die Höhe der ihm auferlegten Re¬
parationsverpflichtungen. Sind etwa die Finanz¬
männer der Entente der Ansicht, datz sich seitdem etwas
ereignet hat, was die Kreditwürdigkeit Deutschlands
gehoben und gestärkt hätte und die internationale
Finanz einer solchen Operation geneigter machen
könnte?

Das Pariser „Aktionsprogramm" ist dazu gewiß
nicht angetan. Zunächst verdoppelt es die Last der
deutschen Jahresleistungen, denn das Erträgnis der
Anleihe soll ja nur dazu dienen, die späteren Jahres¬
raten zu tilgen , während die nächsten unverändert wei¬
ter zu leisten sind, das beißt, datz Deutschland in den
nächsten Jahren neben den festgesetzten Jahresraten
auch noch die Zinsen der Anleihe zu tilgen hätte. Es
bleibt unerfindlich, wie man einen solchen Plan aus¬
arbeiten konnte, nachdem Deutschland so oft erklärt
hat, es sei nicht in der Lage, auch nur die Jahresraten
des Londoner Ultimatums zu leisten, und nachdem
auch die Entente sich darüber klar ist, datz sie uns ein
Moratorium gewähren mutz. Dazu kommt, datz man
in Paris den Verteilungsschlüssel nur auf der Basis
gefunden hat, die erste Milliarde überhaupt nicht auf
Reparationskonto anzurechnen, sondern datz sie ledig¬
lich dazu verwandt werden soll, die Besatzungskosten
der Alliierten zu decken. Umsonst ist also alles , was
wir bisher erlitten hatten. Das ganze Valutaelend,
die furchtbare Teuerung, unter der wir seufzen, sind
ja nur Folgeerscheinungen dieses Eeldabflusies, der
nach den neuesten Pariser Beschlüsien unsere Repara¬
tionsschuld um nichts vermindert hat. Ja , man hat

sich nicht nur mit diesem Beschlüsse begnügt, sondern
Frankreich hat wieder einen neuen Triumph davon¬
getragen, indem es seine Forderung durchgesetzt hat,
datz uns die Kosten seiner Mobilisierung für die „Sank¬
tionen" am Rhein aufgebürdet und aus der ersten
Eoldmilliarde ersetzt werden: die Kosten für jene Be¬
setzung von Düffeldorf, Duisburg und Ruhrort. Wenn
man sich dazu noch daran erinnert, datz Frankreich
immer noch auf dem Standpunkt steht, datz die Frist
für die Besetzung des Rheinlandes, die nach dem Frie¬
densvertrag bekanntlich 15 Jahre dauern soll, über¬
haupt noch nicht zu laufen begonnen hat. und datz wir
keine Gewähr dafür haben, datz Frankreich mit dieser
seiner Anschauung sich England gegenüber nicht durch¬
setzen wird, so mutz man gestehen, datz die Entente¬
regierungen nichts dazu tun, um den von ihnen an¬
erkannten Erfüllungswillen des Kabinetts Wirth zu
stärken, datz vielmehr all ihre Schritte nur Waffer auf
die Mühle derer leiten, die diesen Erfüllungswillen
untergraben. Was will es demgegenüber besagen, datz
die Pariser Finanzkonferenzdie Frage der „Zahlungs-
nachläffe" für 1922 der Reparationskommiffion zuge¬
wiesen hat! Noch wiffen wir nicht, wie hoch sich diese
Nachlässe belaufen werden: aber datz sie nur einen
Tropfen auf einen heißen Stein bedeuten werden, darf
schon heute als feststehend betrachtet werden.

Frankreich hat auf dieser Konferenz wieder einmal
auf der ganzen Linie gesiegt. Deutschland ist wieder
einmal um eine Hoffnung ärmer. Das Vorspiel von
Genua, wo man den Versuch machen will , das zerstörte
Gleichgewichtder Weltwirtschaft wieder einigermaßen
in Ordnung zu bringen, ist demnach nicht vielver¬
sprechend!

*

W. T.-B. Paris . 14. März . Di« „Cbicago Tribun «" ver¬
öffentlicht beute den bereits vor einigen Tagen erwäünten
neuen englisch - italienischen Revarations-
v l 0 n . Nach diesen Angaben wird di« deutsch« Schuld
ebenfalls in zwei Arten geteilt : der erste Teil , der als eine
rubende Schuld anzusehen ist. entlvricht dem Betrage der
alliierten Kriegsschulden : der zweite Teil , der Deutschland
zur Last iällt . und dessen Zahlung baldigst erfolgen soll, ist
die W '.ederauf- aukchuld. Entgegen dem „Petit Paristen"
wird die Höbe der letzteren SÄuld von der „Chicago
Tribüne " mit 4 » Milliarden Goldmark  angegeben,
deren Begleichung wie folgt vorgenommen werden soll:
16 Milliarden Eoldmnrk in bar und 80 Milliarden Goldmark
in Sachlicscrungen . Die genannten 10 Milliarden Goldmark
sollen im Laufe von fünf Jabren durch internationale An¬
leiben aufgebracht werden . Die ruhende Schuld von
65 Milliarden soll nur aus Verlausen eines der Gläubiger
beglichen werden.

Zur amerikanischen Forderung der Erstattung der
Besatzungskosten.

D. London. 14. März . (Eig . Drabtbericht .) Aus Washing¬
ton wird gemeldet , daß bis ictrt zum amerikanischen Memo¬
randum über die Forderung von Delatzuugskosten offiziell
keine weitcrcn Erklärungen erfolgt seien. Als Hauvtargu-
went macht man aber in den dem Staatsdevartement nahe¬
stehenden Kreisen geltend , daß im Sevaratfriedensvertrag
mit Deutschland Amerika stch ausdrücklich alle Rechte Vorbe¬
halten bebe, die der Versailler Vertrag den Vereinigten
Staaten verkennen würde . Ferner stützt Amerika stch dar¬
auf . daß die amerikanische Armee aus dringendes Verlangen
der Alliierten am Rbein geblieben ist. Dies kann natürlich
nichts daran ändern , daß amerikanische Reckte aus dem Frie-
densr .ertrgg von Versailles erst dann existieren , wenn
Amerika den Vertrag ratifiziert haben wird . Dieser Meinung
gibt auch der offizielle „Daily Ebranicle " Ausdruck. Die
Zeitung sagt : „An und für sich ist die amerikanische Forde-
rvna nicht unberechtigt.  Andererseits kann man aber
zweierlei Ansicht lein : Einmal haben di« Vereinigten
Staaten , die den Vertrag von Versailles nickt unterzeichnet
haben , kein Recht auf Zahlungen , di« dank dieses Vertrages
erfolgen . Wenn die Vereinigten Staaten von Deutschland
Geld haben wallen so sollen sie sich direkt nach Berlin
wenden  und sich dann auf ihren Sevaratvertrag stützen.
Das ist die eine Anschauung. Hiergegen stebt die Tatsache,
daß Amerika das Rbeinland mitbesetzt bat : eine Tatsache,
die ihm ein moralisches Reckt  auf einen Teil der
Kosten gibt ." Der „Daily Ebronicle fügt aber hinzu , und
dies ist wohl der stärkste Einwand : „Wenn die Vereinigten
Staaten hätten Geld haben wollen , so hätten sie nickt warten
sollen, bis die Alliierten ihren Plan aufgestellt haben ."

Völliger Rückzug der Amerikaner vom Rhein?
v . London. 14. März . (Eig . Drabtbericht .) Die „West-

minster Gazette" siebt in der Forderung Amerikas auf Er¬
stattung der Beiatzungskosten ein Manöver , um den
Rückzug  aller amerikanischen Truppen aus dem Rheinland
zu rechtfertigen  oder beschleunigen  zu können.

Loucheur über Deutschland.
IV. T.-B. Paris . 13. März . Im Rahmen einer Enauete

über den wirtschaftlichen Wiederaufbau bat Loucheur  dem
Berichterstatter der „Homme Libre " gegenüber sich geäußert.
Auf die Frage , ob er an den Verdacht des organisierten
Bankerotts Deutschlands  glaube , sagte er : ,LLir
müssen auf diele Legende von dem betrügerischen Bankerott
Deutschlands rum Nutzen der deutschen Privatpersonen ver¬
zichten. Es versteht sich von selbst, datz die deutschen Unter¬
händler in ihren Verhandlungen mit uns das Sinken der
Mark und die Verwirrung in ihren Finanzen beroorbeben.SnDeutschland aber ist fast jedermann über dieses dauerndeinken besorgt, das das Land ausoowert und leine Waren
ins Ausland verschleudert, den Lebensunterhalt unerhört
verteuert und den Realwert des Arbeitslohnes vermindert.
Reib . Deutschland ist kein blühendes Land,  ob¬
wohl es kein« Arbeitslosen bat . Sein Gedeiben ist nichts
als Fassade

Ae Mlneiz mMi cnMflgm 10.WL
W. T.-B. Rom. 14. März . Den Zeitungen zufolge ist

auf Grund zu stimmender Mitteilungen  der
beteiligten Regierungen die Genueser Konferenz endgnltrg
auf den 10. .Avril festgesetzt worden.

D. Paris . 14. März . (Eia . Drabtbericht .) Cbam .ber-
lain  erklärte im Unterhaus , die russische Sowletregrerung
habe der italienischen Regierung telegravbisch mugeteru.
daß die russische Delegation auf der Genueser Konferenz aus
Lenin . Tsch ' tickerin . Krassin. Lit w:  n 0 w mrd
elf weiteren Mitgliedern besteben wird . Ein Abgeordneter
fragte , ob Schritte getan worden seien, um dre russischen
Delegierten gegen Ermordung zu schützen. Ebamberlain , e*=
rvidene darauf , das sei eine Frage . die die ualtetnjmc
Regierung angebe. Aus eine weitere Anfrage erklärte
Ebamberlain . die Abgeneigtbeit der amerikanischen Regie¬
rung . an der Genueser Konferenz teilzunebmen . werde zu
keinerlei Änderung des Zeitpunktes  der Kon¬
ferenz führen . Die erste Sitzung der Konferenz sei auf den
10 . Avril  festgesetzt. Auf die Frage , ob die Aburteilung
der deutschen Krieasbeschuldigten  unter den
Fragen sei. die in Genua zur Verbandlung kommen werden,
antwortete Ebamberlain mit Nein.

W. T.-B. London. 14. März . (Drabtbericht .). Der diplo¬
matische Berichterstatter der „Daily News schreibt, datz der
italienische Minister des Äußern . Senator S cka n z e r den
Regierungen , die die Konferenz von Genua veranlahten.
den Vorschlag unterbreitete , die Finanz - und Wirt¬
schaftskommission des Völkerbundes  zu er¬
suchen. Vertreter nach Genna zu entsenden , die das gesamte
in Betracht kommende Nachrichtenmaterial , über das die
Kommission verfügt , mitbringen sollen.

PoincarZ schickt einen Vertreter.
W. T.-B. Paris . 14. März . Die „Chicago Tribüne " will

wissen, dass PoincarS  im Anschluß an den Entschluß der
Regierung der Vereinigten Staaten , nickt an der Konferenz
von Genua teilzunehmen , endgültig beschlossen
babe. der Konferenz nickt persönlich beizuwohnen , sondern
einen Vertreter  nach Genua zu senden.

Ein inoffizieller amerikanischer Bevollmächtigter.
W. T.-B. Paris . 14. März , In einer Meldung der

„Cbicago Tribüne " aus New Bork wird behauptet , daß
Frank A. B a n d e r l i v. der gestern an Bord der „Olymvic
abaereist lei. inoffizieller anierikanischen Bevollmächtigter
ans der Konferenz von Genua sein werde.

Die deutschen Vorarbeiten.
Br . Berlin . 14. März . (Eig . Drabtbericht .) Der tinanz-

volitische Ausschuß des Reickswirtschaftsrats beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit dem Punkt 4 der Tagesordnung
für die Konferenz von G---.ua : Finanzfragen.  Der
Ausschuß kam zu dem SL .uß. daß es angesichts der ganzen
Weltlage für Deutschland unmöglich ist. bestimmte Vorschläge
für die einzelnen Fragen zu macken und den deutschen Unter¬
händlern in Genna daher neben allgemeinen Richtlinien
hauptsächlich die genügenden statistischen Unterlagen
zur Beantwortung aller Fragen , die Deutschlands Lage be¬
treffen . mitzugeben sind. Als allgemeine Richtlinie
wurde der Entwurf eines Gutachtens des Vorsitzenden
Georg Bernhard  angenommen , in dem es u. a . beißt:

Die Zcntralnotenbanken sind von der Deckung des staat¬
lichen Geldbedarfs zu trennen . Es scheint zweckmäßig, daß
die Zentralnotenbanken der einzelnen Länder , so wie es
die deutsche Reichsbank ickon angebabnt hat . in eine engere
Fübluna miteinander treten und die Verhältnisse des
Weltmarktes dauernd überwachen . Es ist zu erwägen , ob
nicht unter Führung der Zentralnotenbanken des Kon¬
tinents zu dauernder Stärkung der euroväischen
Valuten  eine Art von Elearing der euroväischen Wirl-
schtiit herbeigeführt werden soll, durch das die Salden der
einzelnen Br lkswirtschaften ausgeglichen werden , lo daß
nur der Gesamtsaldo der euroväischen Wirtschaft mit den
europäischen Wirtschaftsgebieten verrechnet zu werden
braucht. _ , . „Bei der Bebandlnng der Zwangsanlerbe  wurde

ein Antrag H i l f e r d i n g angenommen , in dem zum Aus¬
druck gebracht wird , daß der finanrvolltische Ausschuß die
Emission einer Zwangsanleibe für außerordentlich bedenklich
hält . Die Zwangsanleibe verderbe auf längere Zeit den
Anleihemarkt und schädige den Kredit Deutschlands im Aus¬
land . "

Rußland verlangt Zulaffung zur Sachverständige »,
konferenz.

IV. T.-B. Paris . 14. März . Der „Petit Paristen " glaubt
zu wissen, daß T l cki t l cke r i n durch einen Funksvruck aus
Moskau  gestern offiziell verlangt babe . daß die Sach¬
verständigen  der russischen Regierung an der vorberei¬
tenden technischen Konferenz der alliierten Sachverständigen
am 20. März in London teilnäbmen . Bezüglich der Antwort
sei noch keine Entscheidung getroffen.

Das „Echo de Paris " weist in einer Besprechung des
bc-lschewikilchenVerlangens , an der vorbereitenden
alliierten Sabverständigenkonferenz  für
Genua in London teilzunebmen darauf hin . daß. wenn
Deutschland  und Sewistrutzland zu diesen Beratungen
rugelassen würden , man stch schon von Anfang an einer
vollkommenen Konfusion  aussetzen werde. In
Moskau rühme man stch offen und in Berlin schmeichle man
sich im geheimen, mit Hilfe der vaneuropäiscken Konferenz
die siegreichen Mächte veruneinigen  zu können. Trotz
dar weisen Vorsichtsmaßnahmen von Poincar4 und trotz der
Einschränkungen, die in Boulogne hinsichtlich der Debatten
ron Genua getroffen worden seien, bestebe die ernste Eefabr.
baß die Gegner der augenblicklichen euroväischen Ordnung
emise ibrer Intrigen  erfolgreich gestalten könnten.

Übernahme des polnischen Teils Oberschlestens am
1. Mai.

W. T. B. Beuthen . 14. März . Laut „Morgenvost " treffen
die Polen Vorbereitungen  zur Übernahme der Per-
rraltuna . Alle Vorbereitungen für die Unterbringung der
notwendigen volniicken Beamten Leuten auf di« Übernahme
am 1. Mai chin.
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Die neuen Beamtengehälter.
; Br . ©«tlfn . 14. Mär, . (Eis . Drabtberickt .) Wie eine

Korrespondenz mitteilt , sind die Verhandlungen
Mücken der Regierung und den Svitzenorganisationen der
Beamten nach Bel .raung des Konflikts mit der Reicksge-
werkiamft in der Nacht von Samstag auf Sonntag z u E n d e
gefunrt  worden Ein « Einigung wurde auf der Grund-
lage erzielt , daß »wischen den Forderungen der Eewerk-
jchatten und den geolanten Bewilligungen der Regierungo r e M , t t e genommen  wurde und die Erböbungen
veuvtsachna , auf die unteren und mittleren Gebälter aus¬
gedehnt wurden , während die oberen Beamten nur verhält¬
nismäßig geringe Zulagen erhalten haben und die obersten
Eibaltsklallen sowie die Einzelgebälter von der Erhöhung
ubrihauot nicht berührt werden . Im übrigen sind die Sätze
für die Beamten solgendermaßen erhöht worden:

Eruvve I : 3500 bis 4000M.. Eruvve II : 3500 ddis 4500!
rurve III : 3500 bis 5000 M .. Eruvoe IV : 3500 bis 5500 M..

Eruvve V-  3500 bis 6000 SD?.. Eruvve VI : 4000 bis 4500 M..
Eruvve VII : 4000 bis 4500 M „ Eruvoe VIII : 4000 bis
5000 M .. Erum -e IX : 4000 bis 5000 M .. Gruove X : 3000
bis 5000 M .. Gruove XI : 2000 bis 4000 M .. Eruvve XII:
2000 bis SO00M
„ . .̂ i« Erundgehälter  stellen sich allgemein wie
folgt : Desoldungsgruvve I : 11000 bis 16 000 M .. Beioldungs-
gilivve II : 13 000 bis 18 000 M .. Bssoldungsgruvve III:
15 000 bis 20 000 SD?.. Besoldungsgruvoe IV : 16 000 bis
21500 M.. Besoldungsgruvoe V : 17 000 bis 23 000 M.. Be-
soldungsgruvve VI : 18500 bis 25 000 SD?.. Besoldungs¬
gruppe VII : 20 000 bis 27 000 M .. Besoldungsgruvoe VIII:
22 000 bis 31 000 SD?.. Besoldungsgruvoe IX : 25 000 bis
36 000 SD?.. Besoldungsgruvoe X : 28 000 bis 42 000 SD?.. Be¬
st ldungsgiUvve XI - 32000 bi» 48 000 SD?.. Besoldungs¬
gruppe XII : 40 000 bis 60 000 M .. Besoldungsgruvoe XIII
und Einzelgebälter wie bisher.

Die vätze der Ortsruschläae  bleiben bestehen, da¬
gegen und die Ortsklassengrenzen den neuen Gehaltssätzen
angevaßt . Auch die Kinderzuschläge lind unverändert ge¬
blieben . Doch soll di« Nachprüfung für die Zulagen bei
Kindern von 14 bis 21 Jahren schärfer als bisher gehand-
habt werden . Die Teuerungszuschläge auf das Grundgehalt,
die Ortszuschläqe und die Kinderzuschläge find von 20 auf
25 Prozent erhöht worden . Der für alle Beamten gleich
Hobe Teuerungszuschlaa wird um 500 M . erhöbt . Jeder ver¬
heil atrte Beamte erhält ein sogenanntes Frauengeld in
Höbe von 1000 50?. jährlich . Dem Reichstag sollen sofort die
entsprechenden Vorlagen übersandt werden , um ein« be¬
schleunigte Genehmigung der Gehaltserhöhung sicherzustellen.
Die . neuen Gehälter sollen mit Wirkung vom 1. Avril in
Kraft treten . _

Die neuen Steuern vor dem Reichstag.
Br. Berlin . 14. März. (Eia. DrabtberiSt .) Der Reichs¬

tag wird in seiner heutigen Sitzung eine große Reib « von
kleinen Anfragen  erledigen und dann den Haus¬
halt des Reichswehrmini  st eri  um s iu zweiter
Lesung weiter beraten . Die Verhandlungen über die neuen
Steuern werden nicht vor Donnerstag,  den 16. März,
beginnen.

Die freie Anleihe.
Br . Berlin . 14. März . (Eig Drabtberickt .) Me die

. Tägliche Rundschau" von zuständiger Seite erfährt , dauern
die Belorechungen  im Reichsfinanzministerium über
die freie Anleihe fort , die Aussicht hat . neben der Zwangs-
anletbe aufgelegt zu werden . Die Grundlage der freien An¬
leihe ist etwa folgende :• Es werden Schatzanweisungen
ausgegeben mit einer Laufzeit von zwei bis drei Jabren.
Die Anleibe ist iedoch mit der Bestimmung ausgestattet , daß
Inhaber,von Kriegsanleihen diese abstoßen und freie An¬
leihe dafür zeichnen können. Es ist eine 6'^ vrozentine Ver¬
zinsung vorgesehen. Die Anleibe soll zum Nennwert begeben
werden.

Reichstagspräfident Löbe über das Steuerkompromih.
Br Berlin . 14. März . (Eig . Drahtbericht .) Reichstags-

vrastdent Lobe  erklärte in einer mebrbeitssozialistischen
Versammlung zur Frage des Steuerkomvromisses . daß das
Komoromib nur eine Hinausschiebung  der Lösung
unserer Finanznrobleme bedeute . Svätestens im Herbst
o crde d:e deutsche Regierung wegen der ständigen Prets-
!teigerung uns der damit verbundenen Gebalts - und Lohn¬
erhöhungen vor demselben ungelösten Problem stehen. Die
sezisldemckratie habendem Steuerkomoromitz nur deshalb
mg!stimm) , weil vor Genua  weder ein Regierungswechsel
noch Rrchstagsneuwablen herbeigefübrt werden sollen.

Deutsche Waffenfabrikation für Japan.
Br . Berlin . 14. März . (Eig . Drahtbericht .) Rach einer

Drahtung der ..Tagt . Rundschau" aus Basel meldet die
..Times . daß der Botschafterkonferenz ein An¬
trag Japans  vorliege . Deutschland vorübergehend die
Herstellung von militärischen Waffen und Munition für
Japan unter der Kontrolle der Alliierten zu gestatten.

Preußischer Landtui.
Br . Berlin . 14. März . (Eig . Drahtbericht .) Der preu¬

ßische Landtag beriet in seiner Montagsitzung zunächst in
Sweirer Lesung einen Antrag der bürgerlichen Parteien , d«:
das Feld - und Forstvolizeigeletz  den neuen ge¬
setzlichen Bestimmungen über die Umwandlung von Geiäng-
msitrafen onvaöej, will.

Abg. Dr . Rosen seid (U . S .) begründete dazu einen
Antrag , der die Wcrtgrenze . aus der die Strafanträge gestellt
werden , weiter ausdebnen will . 4

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag abgelebnt und
der Ausschubantrag mit der Änderung angenommen , daß die
Geldstrafen und di« Wertgrenzr auf das Zehnfache erhöbt
werden.

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über
die Erhöhung  der landesrechtl ' ck, festgelegten Eeld-
strafbeträge.  Der Ausschuß beantragt , das Höchstmaß
der Geldstrafe auf 300 SD?., das der Haftstrafe überbaust
nicht zu erhöhen. Im übrigen rberden alle Geldstrafen ver¬
zehnfacht. Ohne Debatte wurden die Ausschußantrage in
»weiter und dritter Lesung angenommen . ,

Hieraus wurde die Auslvrache über den kommunistischen
Antrag zur Hungersnot in Rußland  fortgesetzt . Die
Ausführungen von Rednern der Rechten, di« diesen Antrag
einer >ehr scharfen Kritik unterzogen , wurden von den Kom¬
munisten durch laute Zurufe gestört. Der Antrag wurde
schließlich dem Sauvtausschuß überwiesen.

Das Saus ging dann zur zweiten Lesung des Etats für
die Handels - und Gewerbe Verwaltung  über , zu
der Abg. Dr . Leidig (D . Bvt ) das Wort ergriff und ber-
vorhub. die Einwirkungen des Wiesbadener Ab¬
kommens  müßten vom Reick kontrolliert werden , damit
die Lieferungen nur den zerstörten Gebieten zugute kamen.
Bei bindert werden müßte auch das Aufkommen eines Reva-
rationsgrwinnlertnms . .

Gegen 5,45 Uhr wurde dl« Weiterberatung auf Dienstag.
12 Uhr . vertagt . _ _

Aus dem Hauptausfchuh des Reichstags.
Br . Berlin . 14. März . (Eig. Drahtbericht . ) Im

Sauvtausschuß des Reichstages wurde gestern die Beratung
des Haushalts des R ei bsmfn ! st.eri u m s des In¬
nern  fortgesetzt . Bei der Beratung des Reichsgesundbeits-
emts widerivrach Reibsminister des Innern Dr . Köster
den Anträgen , die eine Gefundbeitskammer schaffen wollen.
Der Minister erklärte sich bereit , dem Reichstag eine Denk¬
schrift vorzulegen , die unter Würdigung der hier vorgebrach-
ren Gesichtspunkte zur Frage einer ev. Umorganisatian des
ReiLsgesundbeitsamts Vorschläge machen werde . Angenom¬
men wurde ein Antrag des Abg. Scheider r3tr .'i, der die
Vorlegung einer Denkschrift über die Gesamtauiwendiingen
des Reichs und der Länder für die bestehenden Organisatio¬
nen verlangt . Ferner wurden erhebliche Geldsummen be¬
willigt zur Förderung der Bekämvfung des Tnvbus
und der Tuberkulose,  zur Bekämvfung der Säug¬
lingssterblichkeit und für die Kleinkinderfllr-
iorge  im Deutschen Reich. Nach längerer Debatte wurde
auch die Etatsfordening stir das Reichswanderungsamt . das
Reichsarchiv und das Zentralnacbweisamt für Krieaeroer-
luste und Kriegergräber bewilligt . Beim Kapitel Rotge-
metnsckaft der deutschen Wissenschaft bewilligte der Hauvt-
ousschuß aus Antrag von fast allen Parteien die Erhöhung
des Förderungsbetrases für di« Notgemeinschaft von 20 auf
40 Millionen Mark.

Die Verhandlungen über das Arbeitsreitgesetz.
Br. Berlin . 14. März. (Eig. Drabtberickt.) In der ver-

flollenen Woche landen im Reichsverkebrsministe-
r i u m Besprechungen über das Arbeitszeitgesetz mit Berück¬
sichtigung der Einum atze für die Eisenbahnbetriebe statt.
Der Vertreter des Allgem. Deutschen Gewerkschaftsbundes
»ab die offizielle Erklärung ab . daß die Gewerkschaften
gegen jedes Soudergesetz  energisch Einspruch er-
heben würden . Vom Reichsverkebrsministerium wurde
daraufhin der Vorschlag gemacht, daß stch die Organisationen
nochmals mit den schwebenden Fragen befallen uno dem
Reicksverkehrsministerium einen Beschluß übermitteln soll¬
ten . Bet der Sitzung , die gestern stattfand , kam man noch zu
keiner Klärung  der Angelegenheit Es wurde jedoch
von verschiedener Seit « gewünscht, zwischen den Gewerkschaf¬
ten und dem Ministerium eine Art Vertrag bis zu der In¬
kraftsetzung des Arbeitszeitgesetzes zu schaffen, da bei der
Eiienbabn die Streitfälle über die Dienstzeit und die Dicnst-
bereitschast noch nicht geklärt stnd und da eine Verordnung
der Direkttonsvrästdenten in Mitteldeutschland zu einer Er¬
regung unter der Erfurter Eisenbabnerschakt geführt bat.

Ein neuer bayerischer Gesandter in Stuttgart.
Br. München, 14. Mär». (Eig . Drahiberickst.) Wie wir

aus Reglerungskreilen hören , wird voraussichtlich in aller¬
nächster Zeit der Ministerialrat Dr. Fischer  aus dem
Landwirtichaftsministerium zum bayerischen Gesandten in
Stuttgart ernannt werden. Fischer bat bisher hauptsächlich
aus ernabrnngsoolittichem Gebiet gearbeitet.

Tie GLwerkschaftsinternationale zum
1. Mai.

-Br . Berlin . 14. März . (Eig . Drabtberickt .) Das Bureau
des Internationalen Eewerkichaitsbundes
in Amsterdam  versendet einen Anfruf . in dem es beißt:

Die Losung im Kamvke der Arbeit muß heute sein:
Gegen oi « Reaktion , für den Weltfrieden!
Der diesmalige Maitng muß eine Demonstration  sem
stir die Macht der geeinigten Arbeit . Auf Beschluß des
Vorstandes des Internationalen Eewerkickaftsbundes wer¬
ken in den Hauptstädten Eurovas Redner aus andern Län¬
dern das Wort führen Die Form . ir> der sich die Demon¬
stration zu vollziehen bat . wird jede Zentrale selbst entschei¬
den. Aber welch«r Art die Maifeier auch sei. allüberall sollen
Demonstratiansversammlungen  abgehalten wer¬
den und die allgemeine Arbeitsruhe die Mackt der Solidari¬
tät bezeugen unter der Lölling : Gegen die Reaktion , die die
wirtschaftliche Versklavung oer Arbeiter befestigen will,
»egen die Reaktion des Militarismus , die den Kriegsgeist
verewigen will ! Auf für die Verteidigung des Achtstun¬
dentags und menschenwürdige Löhne!  Der Ruf
der verbündeten Arbeit sei K r i e g d e m K r i e » ! Es
lebe die internationale Solidarität der Volker !"

Ein Zwischenfall in Leipzig.
Br . Berlin . 14. März . (Eig . Drahtbericht .) Wegen

eines Zwischenfalles in Leipzig,  bei dem ein französischer
Konsularsekretär beleidigt  worden sein soll, bat die fran-
»östsche Regierung durch ihren Votschaiter in Berlin
Vorstellungen  erhoben . In der Zuschrift, die dem
Auswärtigen Amt übergeben wurde , fordert die französische
Regierung Untersuchung des Vorfalles . Bestrafung der
Schuldigen und Entschädigung.

Zu dem Zwischenfall melden die Blätter auf Grund
einer amtlichen Leipziger Darstellung , daß sich der Koniu-
lalsstkretär in Begleitung der Tochter seiner Wirtin auf
dem Heimwege befand , nachdem er mehrere Lokale besucht
batte . Wegen der Dame hätten sich dann mit mehreren
anderen Herren Differenzen  ergeben , die dazu geführt
batten , daß der Sekretär vor feiner Wohnung mit einem der
Herren in Tätlichkeiten geraten sei. Man nimmt an daß
dieser Herr ein nordischer Ausländer  war . Wenn
auch die Untersuchung des Falles noch nicht abgeschlossen ist.
io kann jedenfalls mit Sicherheit gesagt werden daß es sich
bei diesem Vorfall nur um eine Eifersuchtsszene
gebandelt bat.

Eine Rede Stegerwalds in München.
Br . München. 14. März . (Eig . Drabtbcricht .) In einer

Versammlung der christlichen Gewerkschaften dielt Steger-
waId  eine Rede über die Gesundung und den Wie¬
deraufbau Deutschlands,  in der er betonte , daß zur
Genesung Deutschlands ein Umdenkunssorozeß  er¬
folgen müsse, der auch die Umgestaltung der volitischen Par-
teie-v zur Folge haben müsse. Der Gedanke der Reichseinbeit
urtd die Pflege wirklich sozialer Gesinnung in allen Volks¬
kreisen müsse im Vordergrund des Wiederaufbauvrogramms
stehen. '

Finanzielle Unterstützung des Winzerverbandes?
Br. Berlin . 14. März . (Eig . Drabtberickt .) Einer sozial-

demoklatischen Korcesvoudenz zufolge soll angeblich in poli¬
tischen Kreisen das Gerücht  umgeben , daß der Winzer-
veiband für Mestl . Saar und Ruwer nicht nur eine Zucker-
zuweüung von 8000 Zentnern erkalten habe , sondern auch
aus irgendeinem der dem Reickisernährungs-
m ' niberium  zur Verfügung stehende» Fonds finan¬
zielle Unterstützung  bezogen haben solle.

Sforza und Millerand.
v . Baris . 14. Mär » (Eig . Drabtboricht .) Der neue

italienische Botschafter in Baris . Graf Siorza.  bat gestern
nnchmittag dem Präsidenten der Republik seinen Beglau-
bigungsbries  überreicht , eine Formalität , die mit dem
üblichen Zeremoniell durckgeiührt wurde . In der kurzen
Begrüßungsrede an den französischen Präsidenten erklärte
Graf Siorza: ..Es gibt kein Hindernis , keine Meinungs¬
verschiedenheil. der man nickt offen ins Antlitz sehen könnte,
da wir ia wohl willen daß wir für das Zusammengehen
ungleich stärker« Gründe haben ." Millerand antwortete
darauf : ..Ich babe im Lause der Konferenzen, wo ick mit
Ihnen gemeinsam ««arbeit - t habe , um Schwierigkeiten zu
hebeben, die beute noch weit entkernt stnd gelöst zu sein vcr-
söi' lich die angenehme Beziehungen zu Ihnen geschätzt, die
Festigkeit Ihrer Anstchten und Ihren Weitblick. Diese Er¬
innerung bietet mir Gewähr dafür , daß die französtsche Re¬
gierung bei der gegenwärtigen italienischen Regierung bei
ihren volitrschen Zielen und Bestrebungen das rechte Ver¬
ständnis lindet . Frankreich zweifelt nicht daran , daß Italien,
dos stir die Realltäten so viel Sinn hat . ebenso gut wie
innnkrelch einstebt. daß beide Länder zusammengeben
müssen.

Aonserl.
Eugen d'A lbert: ..einziger Klavierabend im Kur¬

haus " ! Zweifel und Sorge bewegen das Gemüt : ein einzi¬
ger Abend ? Und schon ..ein einz 'ger Augenblick kann — ge¬
rade bei Eugen d'AIbert — alles umgcstalten ". Wird er bei
Laune sein oder mißgestimmt ? Heißt 's vielleicht jetzt bei
ihm wieder einmal ..Scheiden — tut weh" : oder will er
lieber rasch noch eine neu« Over schreiben: oder noch den vor¬
letzten Zug erreichen? Tankend Möglichkeiten . . . Doch halt,
da ist er schon: sehr V?rir !auen erweckend schauen sein«
Mienen nicht aus : er!st bei dem donnernden Emviangsbeiiall.
der ihm aus dem überfüllten „Großen Saal " entgegendiöhnt.
erhellen ste sich für einen kurzen Moment . Nun vergräbt er
stch in di« Taften : wie ein finsterer Erdgeist , der dämonische
Mächte heraufbeschwört. Und ein Zug von Dämonik bleibt
auch das Wesentliche in seinem Spiel und Vortrag . Daß es
für Engen d'AIbert den Erben eines Liszt. Taustg und Hans
v. BLlow . keine Schwierigkeiten gibt , sei's an virtualer
Bravour . Ausdauer oder Geistes - und Gedächtniskraft . —
das iit längst bekannt . Ein « solche souveräne Beherrschung
der Kunsttechnik im höchsten Sinn « verleitet ihn denn leicht
einmal zu rücksichtsloser Selhstherrlichkeit und Eigenwillig¬
keit im Vortrag . Folgen wir ihm auf das Gebiet feiner
persönlichen Aurfaüung und Nachschaffung des Kunstwerks,
wie es sich bei solcher ..Meisteroracht " geziemt : mit Bewun¬
derung zweifelnd — mit Zweifel bewundernd . . .

Äußerlich ruhig und gelassen, setzt E . d'AIbert Himmel
und Hölle in Bewegung : der Sturm bricht los . Der „Bech-
ftein" (von der Firma Sckütten ) schien vor ihm zu schüttern
und zu zittern . Doch in Bachs ..Chromatischer Phantasie und
Fuge" wurde das Instrument alsbald zu einer Riesenorgel,
aus welcher der Spieler grandiose Klangeffekte bervor-
zaubert «. Der „Phantasie " verlieb er mit der nötigen eige¬
nen Pbantaste lebensvollen mustkdramatischen Ausdruck: die
„Fuge" schien er wie aus zyklopischen Quadern aufzubauen:
hier und da nicht ohne Eewalllamkeiten . doch jedenfalls frei
von aller nur trockenen Korrektheit . — imponierend in der
Totalwirkung ! In Beethovens „Sonata Avpallionata " gab
es — am ebesten wobl im „Andante " — echt Beethoveniche
Züge von Großbeit und Erhabenheit : allerdings auch
Moment «, wo das leidenschaftliche Temperament des Künst¬
lers in wütenden Wogen überschäumte und alle Dämme von
Stil - und Schönheitsgefühl durckbrach. Wilde Fahrt und
wildes Herz — in den beiden Allegrolätzen ! Der Gesamt-
eindruck: Furcht und Schrecken erregend , aufwühlend , atem¬
beklemmend. . . Künstlerisch einheitsvoll und geisteseigen er¬
llangen die Echubertschen „Imvromviüs ". insonderheit das
intrigante m S-Moll: im ersten (G-Dur) hielt der Kom¬

ponist d'Albert für di« Wiederholung des Themas ein« reiz¬
volle kleine Variante bereit . Von Chovin spielte er : das
„H-Dur -Nocturne " Op. 9 — voll seltsamer Anichlagswunder.
Darnach den „Walzer Ov. 42"/ von welchem Rob.
Schumanns „Floreitan " meinte : „wollte man ihn zum Tanze
aursvielen , so müßten unter den Tänzerinnen wenigstens die
Hälfte — Komtessen sein." Gerade diese Hälfte schien gestern
kerne Einladung erhalten zu haben . . . Zum Schluß : die
..Phantast « F-Moll " — voll aufregender Aufgeregtheit in
der Wtedergabe : für den vornehm enrpfindenden Cbovin
etwas reichlich viel krasses Kraitmeiertum . Daneben auch
wieder Strecken, wo ein solch männliches , gerstng durchleuch¬
tetes Spiel ferne aparte Anziehungskraft ausüben mußte.

Zweiter Teil des Abends . Daß sich d'Älbert mit
Tebüssys Kunst inniger befreundet bat . weiß man schon aus
feinen eigenen letzten Overnkomvosttionen . Er hält auch als
Pianist für dies französtsche Artistentum . diese nt Farbe und
Duft sich verflüchtigende Welt weltfremder Töne und ver¬
worrener Stimmen eine Anyassungsfäbiakeit . ein« fein¬
schmeckerische Art des Anschlags, der Pedaltechnik und dyna¬
mischen Reize bereit , die bei seiner klaviertitanischen Eigen-
wetse wirklich überraschen mußte . „Abend in Granada " und
„Die versunken« Katbedräle " — gerieten wobl am stim¬
mungsreichsten. am irankreichsten. . . 5D?tt Robert Schumanns
„Karneval " schloß Eugen d'AIbert seine Vorträge ab. Er
hält es dabei weniger mit dem zart verträumten „Eusebius"
als mit dem stürmischen „Florestan " : doch so weit ihn nicht
der Dämon der Ilbertreibung pachte, gelang es ihm auch hier,
stegreich zu triumphieren : stnd doch selbst seine Übertreibun¬
gen noch Wunder an virtuoser Machtvollkommenheit . Rur
sollte es dabei immer beißen „Var Nachahmung geschützt".
Denn , was einem d'Nlbert erlaubt,ist . ist nicht jedem er¬
laubt : was ihm gelingt , würde keirrem anderen gelingen.
Sein Erfolg beim Publikum war lo glänzend als möglich.
Und trotz gütig gewährter Zugabe ward sicher der — vor¬
letzt« Zug noch erreicht. ^_ O. D.

Ans Kuttft und Leben.
* Das finanzielle Ergebnis der Frankfurter Goethewoche

wird stch. so weit ssck aus Grund der bisherigen Abrechnung
fesÜtellen läßt , auf etwa 1 M i l l r o n SD?a t f belaufen , dar¬
unter 300 000 M . als Überschuß aus den Festvorstellungen des
städtischen Theaters . Da angesichts der heutigen Geldent¬
wertung mit dieser Summe,nur dem Augenblick gesteuert
werden kann, ist zu kosten, daß dem Beispiel Frankfurts auch
das übrige Deutschland und die Ausländsdeutschen folgen
werden, um ein« bauliche Sicherung des Frankfurter Goetbe-
bauies bexbmufübten.

* Der Professor unter der Fuchtel des Pedells . Aus
Slliarvur« jchrerbt man uns : Daß es an der alma mater des
schonen Marburg einmal eine Zeit gab . da der Universttäts-
pedell als Aufsschtsbeamter über den Professor eingesetzt war.
will uns Menschen des 20. Jahrhunderts fast wie ein schlech¬
ter Wrtz anmuten . Und doch bat dieser allen Begriffen der
akademischen Unabhängigkeif zuwiderlaufend « Zustand einst
mehrere Jahre hindurch den Marburger Professoren die
Freude an ihrer Lehrtätigkeit vergällt . Philipv der Groß-
mütia «, der verdienstvolle hesstsch« Landgraf und Gründer
der Universität Marburg , hatte nämlich im Jahre 1562 in
einer schwachen Stunde und in völliger Verkennung der
Wurde seiner „Professoribus " ein« Verordnung erlassen, di«
in der gut gemeinten Absicht, seine Hochschule„in flore und
Mtem ziemlichen Wesen zu erhalten , sich in langatmigen
Ausfuhrungen mit den Aufgaben und Pflichten des Lehr¬
körpers befaßt und die Professoren ernstlich ermahnt , .ihr«
Stunden recht fleißig zu lesen" und keine ohne triftigen
Grund zu versäumen . In dieser merkwürdigen Verfügung
wird es den — Pedellen »ur ausdrücklichen Pflicht ge-
macht, die Tätigkeit der Professoren genau zu überwachen
und über ihre Beobachtungen eine Liste zu führen , in di« die
Namen derjenigen Gelehrten eingetragen werden müßten
die nach der Meinung der Pedelle sich Versäumnisse hatten
zuschulden kommen lassen. Diese schwarzen Listen wurden
vierteljährlich dem Rektor vorgelegt , der seinerfeits gehalten
war . gegen di« auf solch« Weise denunzierten Professoren
Strafmaßnahmen zu ergreifen und ihnen di« Vorlesungs¬
gebühren je nach, dem Grad threr Plltchtverletzungen zu
kürzen. Das SVerwunderlick« an der Sache bleibt , daß
Professoren sich solcherlei beschämende Bevormundung ohne
Murren gefallen lassen mußten.

Aleine Lhronik.
Bildende Kunst und Mustk. Auf dre durch den Tod de,

Gehoimrats v. Tb °er,ch erled 'Ate ordentltche^ Professur für
Baukunst an der Teckm cken Sochs-bule tn M u n che „
das bayerische Kultusministerium einen Ruf an den Pro^ der Künste tn Berlin und ord,nii .n,.s_

<28. Avril bis 1. Mai ) dringt in zwei Orchesterkonzcrten
zwei Kammermusitmatineen und einem Orgelkonzert di« be-
deuiendsten Werke des MeMre -. darunter den Sinfonilchen
Prolog , das Diolinkonzerh da ->Adolf Busch vielen wird, dt«
Hillervariationen und .d^ f lOO. Psalm . Für die Lieder «st
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Wiesbadener Nachrichten.
Sonnen sucht.

Die Macht der Sonn « fängt wieder im Kreislauf des
Jahres an zu wachsen, und wir Menschen, die wir ja auch
nach einem Wort Hauotmanns „ausgesetzte Kinder der
Sonne " sind, di« ..heimoerlangen nach der Mutter " , er¬
freuen uns der warmenden Blicke, die sie uns spendet und
wenden uns ihr sehnsüchtig zu. Was der Mensch bewußt
tut . das tun die anderen Lebewesen instinktiv, überall in
der Natur herrscht die ..Sonnensucht", wie in einem Aufsatz
von ..Recsams Universum" hervorgeboben wird . Am be¬
kanntesten ist der sog. Heliotrovismus der Pflanzen, " Stellt
man Blumenstöcke an ein ftenfter , so wenden sich in einigen
Tagen die Triebe dem Licht zu: dreht man die Tövfe um.
so krümmen sich die Stengel abermals , bis die Wachstums-
achien mit der Richtung der einfallenden Lichtstrahlen zu-
sammensallen . Daß nicht die Wärmestrahlung der Sonne
diese Erscheinung hervorruft , ist dadurch zu beweisen, daß
man die Ctrablengattungen des Sonnenlichts nacheinander
durch verschieden gefärbte Gläser zurückbält. Die roten
Wärmestrablen erweisen sich bei diesem Versuch ohne Wir¬
kung: die violetten Strahlen nifen aber die Drehung gegen
das Licht hervor . Gewisse am Meeresgrund lebend« Würmer
verhalten sich in dieser Hinsicht wie die Pflanzen . Eie woh¬
nen in langen Röbren . deren unteres Ende am Boden fest¬
sitzt. während am oberen Ende das Tier mit dem Kops her¬
vorlugt . Dies Kopfende ist lichtempfindlich. und treffen von
der Seite her Lichtstrahlen aus . so dreht das Tier durch seine
Muskeltätigkeit die Röhre dem Licht zu. Bei einigen Arten
dieser Röhrenwurmer sprengen sogar die Tiere ihre Hülle
und steigen sonnensüchtig au - der Meerestiefe in höher«
Schichten empor , um dem Licht näher zu sein. Der stärksten
Sonnensucht aber begegnet man bei den Insekten . Die Raupe
des Schmetterlings Portbesia wird im Frühjahr , offenbar
durch die Wärme angeregt , sonnensüchtig und kriecht aus
ihrem Winterversteck heraus . Der Drang zur Sonn « treibt
sie fort vom Boden , aufwärts die Baumstämme entlang bis
zur äußersten Astlpitze. Dort findet sie ihr Futter , di« jungen
Blätter . Ist das Tier gesättigt , so erlischt die Sonnensehn¬
sucht. Gerät die Raupe aber an einen kahlen Zweig , dann
ist die Sonnensucht stärker als der Nahrungstrieb . Bon der
magischen Wirkung des Lichtes unwiderstehlich ungezogen,
verharrt Ne unbeweglich am äußersten Zweigende : die Sonne
hält lie fest. Io daß sie sich nicht um wenden kann, um an an¬
derem Ort Futter zu suchen, und io verhungert die!« Sonnen¬
verehrerin mitten in dem sie umgebenden Grün . B.

Wanderlager.
Die Kaufmännische Verein schreibt uns : Di« Frage der

Schädigung der ansässigen Geschäftsleute durch Wanderlager
bat schon seit langem die kaufmännischen Interessenvertre¬
tungen beschäftigt und hat sich bekanntlich der Kaufmännische
Verein Wiesbaden insbesondere dieser Angelegenheit ange¬
nommen . In einer begründeten Eingabe bat der Verein
schon vor einiger Zeit das Verlangen auf vollständige Unter¬
sagung der Wanderiagerverkäufe gestellt. Nun bat sich die
Abhaltung der Wanderlagerverkäufe in Hotels und Gast¬
wirtschaften in letzter Zeit wieder erheblich vermehrt , so daß
der Kaufmännische Verein Wiesbaden am 24. Januar der
Handelskammer in Wiesbaden ein« Eingabe unterbreitet
bat mit dem Ersuchen, dafür einzutreten . daß derartige Ver¬
käufe auf Grund des 8 147 untersagt werden . Leider haben
sich mehrere Ministerien aus einen gegenteiligen Standpunkt
gestellt und ihre Ansicht damit begründet , daß durch den
8 147 nur der Betrieb st ebender  Gewerbe dieser Art ver¬
hindert werden soll, da sonst auch der Handel mit Streich¬
hölzern . Blumen . Postkarten und Zigarren in den öffentlichen
Lokalen nicht zulässig wäre . Diese Begründung muß jedoch
von der Kaufmannschaft auf das entschiedenste abgelebnt
wenden, da hierbei zwei gang verschiedeneGeschäftsarten mit¬
einander gleichgestellt werden. Die Hotels und Gasthöi« sind
Betriebe , dir Gästen Wohnung oder Verpflegung bieten , und
sie sollten nickt gleichzeitig dazu dienen , »um Schaden der
ansässigen Geschäftsleute auswärtigen Händlern Unterkunft
zur Errichtung von Wanderlagern zu gewähren . Die
Schädigungen , die hierdurch den ansässigen Geschäftsleuten
entstehen, sind «an* außerordentlich und auch die betreffenden
Inhaber der Hotels issw sollten schon von diesem Gesichts¬
punkt aus den Wanderlagern keine Aufnahme gewähren.
Vielfach haben sie dock selbst in ihren Häu 'ern Läden an Ge¬
schäftsleute vermietet , io daß eine solche Rücksicht auf die Ge-
icktäitswelt durchaus am Platze wäre . — Für di« Wander¬
lager ist in einer Stadt wie Wiesbaden absolut kein Bedürf¬
nis vorbanden . Ein « große Anzahl bedeutender alteinge¬
sessener Firmen bietet den Käufern eine io reiche Auswahl,
und auch bezüglich der Preise von den einfachsten bis zu den
feinsten Waren für jeden Geldbeutel das Passende , daß das
Stattfinden von Wanderlagerverkäuien durch a u s w ä r -
tigeSSndler  getrost entbehrt werden kann. Das kaufende
Publikum wird ia doch dabei nur vielfach geschädigt, da es
die Mängel , di« ssch an den Waren Herausstellen, zumeist erst
zu spät bemerkt , resv zu einer Zeit , wo das betreffend«
Wanderlager unbekannten Orts wieder verzogen ist. Kauft
das Publikum am Platze , io weiß es . mit wem es zu tun
hat : hinter der Mare steht die Firma , deren Rui es bedingt,
daß das Publikum reell bedient und auch bei Anständen ent¬
gegenkommend behandelt wird . Bei den Wanderlasern kom¬
men noch andere Desschtspunkte. die den Käufer jedoch weni¬
ger berühren , ungünstig in Betracht , wie z. B . die steuerlichen
Verhältnisse . die bei den Wanderlagern messt 'chwer kon¬
trollierbar sind: ferner die Serknnft der Ware , die zuweilen
eine recht fragliche ist: oft genug ssnd dabei verschobene
Warenposten festgestellt worden : minderwertige Qualitäten
usw. — Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hat mit seiner
Anregung bei der Handelskammer Wiesbaden wärmst« Un¬
terstützung gefunden , io daß zu hoffen siebt, daß den gemein¬
schaftlichen Bemühungen ein Erfolg beschieden sein wird.

— Steuer von der Steuer . Die Lustbarkeitssteuer bil¬
det einen Teil des umsatzsteuerpflichtigenEntgelts . Sie ruht
auf der um atzsteuerpflichtigen Leistung und wird ans den
Leistungsempfänger abgewälzt . Diese bemerkenswerte Ent¬
scheidung bat der R e i chs s i n a n , b o s von neuem ge¬
troffen . Der Hof schließt ssch damit einer Entscheidung vom
Jahre 1919 an . In dem Falle batte ein Unternehmer im
Kartellpreis von den Besuchern seiner Veranstaltungen di«
städtische Lustbarkeitssteuer zu erbeben und an die Stadtkasse
abzuiübren . Der Reichsiinanzbos sst der Meinung , daß es
ssch dabei weder für den Unternehmer um durchlaufende Gel¬
der handle , noch der Besucher der Veranstaltungen als Schuld¬
ner der Lustbarkeitssteuer zu gelten habe.

— Valuta und Fernges,räche . Der deutsche Gegenwert
des Franken  wird vom 19. März ab auf 90 Mark  er¬
höht. Von diesem Tage an kosten nicht dringend« Drei-
miuutengesvräche von Mainz : im Verkehr mit Belgien : nach
Lüttich. Verniers . Eupen und Malmedn 88 M .. nach Brüssel.
Antwerpen u'w. 119 M .: nach den Niederlanden 113 M . : im
Verkehr mit Frankreich : nach Elsaß-Lothringen usw. bei Tag
190 M .. nachts 69 M .. nach Paris usw. bei Tag 150 M..
nachts 90 M .: nn Verkehr mit der Schweiz: nach Vaiek. Bern.
Luzern. St . Gallen uiw. bei Tag 131 M .. nachts 79 M .. nach
Gens. Lausanne um>. bei Tag 156 M .. nachts 94 M.: nach
Dänemark 263 M.

— Erhöhte Hinterbliebenen -Unterstützung. Aus B s r -
l i n wird uns gemeldet : Das preußische Staats-
m i n i st e r i u m faßte am 24. November 1921 den Beschluß,
daß vom 1 Oktober 1921 ab laufende und mehrjährige Un¬
terstützungen für Hinterbliebene von Staatsbeamten bis zum
fünffachen Betrag der in ältere « Erlässen bestimmten

Höchstgrenze von dem Finanzministerium selbständig unter
bestimmten Voraussetzungen bewilligt werden können. Wie
der amtliche preußische Pressedienst hierzu mitteilt , macht der
Minister des Innern nunmehr die zuständigen Behörden
daraus aufmerksam, im Sinn « dieses staatsministeriellen Be¬
schlusses zu verfahren Die Anweisung und Auszahlung soll
nach Möglichkeit beschleunigt werden.

— Die Deutsche Volkspartei veranstaltet am Mittwoch,
den 15. März , abends 8 Uhr. in der Aula des Lyzeums 3 am
Vofeplatz eine öffentliche Versammlung , die ganz betonber«
Bedeutung für den Mittelstand haben wird . Reichstags-
abg. Beuthien (Hannover ) wird über : „Die wirtschaft¬
liche Lage unter besonderer Berücksichtigung von Handwerk.
Handel und Gewerbe" sprechen. „ • „ , .

— Perso-ial -Rechrichtcn. Dem Dipl .-Handelslehrer Fritz Kald -
fleisch  in Kottbus, früher Beamte : der Mitteldeutschen Creditbank
dahier, wurde von der Frankfurter Universität der Titel Dr . rer. pol.
verliehen.

— Sin Kohlendieh. Am 11. März wurde an dem Eermaniaplatz eine
Person mit lg Säcken Kahlen angehalten. Da diese wahrscheinlich am
Westbahnhof »der in dessen Nähe entwendet worden stnd, wurden sie von
der Kriminalpolizei sicher gestellt. Etwaige Eigentümer werden gebeten,
sich aus Zimmer 17 des Polizeipräsidiums zu melden.

— Ringkirche. Da am Donnerstag , den IC März, um 8 Uhr in der
Ringkirche ein Misstonsvortrag von Herrn PMrer Devaranne-Derliiz ge¬
halten wird, findet der Passionsgottesdienst in dieser Woche schon am
Mittwoch, den 15. März, statt. Herr Pfarrer Schmidt  wird ihn im
Saale des -Pfarrhauses an der Ringkirche 3 abhalten.

— Heimatkunde. Donnerstag, den ls . März, abends 8 Uhr . findet
im Staatsarchiv (Mainzer Straße 80) wieder eine Zusammenkunft von
Freunden naffauischer Geschichte statt, bei der Generalleutnant a. D. vMi
Otdttnan über Tiergestalten aus mittelalterlichen Grabplatten spacht.

Burberichte Aber Ännft, Borträge und verwandtes.
* Staxtstheater . Die komischeHauptrolle des am nächsten Samstag

zum erstenmal im Staatstheater (Kleines Haus) gegebenen Moliäreschen
Einakters „Die Zierpuppen" spielt Bernhard Herrmann, die Titelrolle
in dem nachsolgenden „Eingebildeten Kranken" Max Andriano.

* Kurhau». Beim Vortrag des Herrn K. Sack am Mittwoch im
«einen Kurhaussaale wird der Redner seine Zuhörer in die Geheimnisie
der "Zauberei" einführen und die Tätigkeit der Schreibgeister, das Ge¬
dankenlesen, Tischrucken usw. ausklären — Das 12. und damit letzte
Zykluskonzert findet am Freitag dieser Woche unter Musikdirektor
Schurichts Leitung statt. — Das am Mittwoch, 8 Uhr abends, ftatfindende
3. Konzert im Ring von drei Volks-Sinfoniekonzerten stattfindende
Konzert wird von MusikdirektorSchuricht geleitet und bringt den Konzert¬
meister Willy Kieemann (Violine ) »ls Solisten.

* Im Orgelkonzert in der Murktlirch« am Mittwoch, den 15. März,
6 Uhr , wird die Chorvereinigung für die Mittwochskonzerte unter
Leitung von Friedrich Petersen eine sehr schöne Auswahl auf die
Pafsionszeit bezugnehmender s -eapelis -Chöre zu Gehör bringen. Als
Solisten werden Ernst Groell mit seinem Schüler Heinz Lorentz Mitwirken
und die E-Moll-Sonate Nr. 1 für zwei Violinen von Händel spielen.
Auf der Orgel wird Friedrich Petersen Präludium und Fuge H-Moll
(Peters Band 2) von Bach und Canzon« von Max Reger vortragen Ein-
trtttsprogramme (numeriert) find in allen Musikalienhandlungen sowie in
den Buchhandlungen oon Limbarth-Venn, Moritz u. Münzel , Staadt und
lm Papierhaus Hutter erhältlich. Der Reinertrag ist für den Orgel¬
fonds bestimmt.

Aus dem Derefnslebev
* „Quaitettverein Wiesbade  n“. Das zweite Vereins¬

konzert, „Dolksliederabcnd", findet am 19. März, abends 7 14 Uhr , im
großen Saale des Kasinos statt. Das reichhaltige Programm umfaßt
Chöre von Schaus, Eilcher, Abt, Brahms »sw Karten sind in den im
Anzeigenteil bekannt gegebenen Verkaufsstellen zu haben. Heute Dirnetag¬
abend Gesamtprobe.

* „Rassauischer Verein für Raturkund  e". Am
nächsten Donnerstag , den 1«. März, abends 8)4 Uhr, im Lyzeum 1 am
Schloßplatz wir» Frl . Dr. Kühn über „Die Quantentheorie" sprechen.

* „Vereinigung süd . Frauen Wiesbaden ". Wie im
Anzeigenteil bekannt gegeben, findet die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung am Dienstag , den 21. März, abends 7% Uhr, im Saale des
8 .-G .-V. (Michelsberg ) statt . Ein Vortrag der Frau Paula Rasiauer
aus Frankfurt a. M . über „Neue Ausgaben der jüdischen Frau" wttd sich
der Mitgliederversammlung anschließen.

* Der „Hephata - Schwerhörigenverein"  teilt mit , daß
am Mittwoch, den 15. März, abend, 8 Uhr , dt« Mitglieder (statt im
Gemeindehaus, Dotzheimer Straße 4) im Gemeindehaus Steingasse 9 zu-
sammcnkommen, um dem Konzert des Kirchengesangoereins beiznwahnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Da» hätte «och gefehlt.

fpd . Frankfurt ». 9t . , 13 . März. Eine Gesellschaft beabsichtigt, hier
nach spanischem Muster die Abhaltung von Etiergeftchten und bewarb sich
bei dem Polizeipräsidium um die Erlangung der Konzesfion. Das Polizei¬
präsidium hat das Ansuchen glatt abgelehnt, da es sich auf den begrüßens¬
werten Standpunkt stellte, daß ein Bedürfnis nicht ßörliegt.

Der To» aus der Fabrikbahn.
ab . Höchst a. M., 13. März. Bei einem Zusammenstoß, den am

Samstagabend ein Fabrik-Bahnzug der Farbwerke mit mehreren Güter¬
wagen der Eteatsbahn hatte, wurde ein Rangierarbeiter der Farbwerke
totgodrückt.

Gerichtssaal.
Große Verschiebungenaus der Eisenbahn.

wd . Köln, 14. März. Aus den Werken oan der Zypen und Deutzec
Gasmotoren war es apfgesallen, daß so manche Wagen als Schlacken und
Abfall herausgingen. Oben lag Schlacke, unten wertvolles Eifenzeug und
Kalk. 28 Wagen konnte man zuletzt als unter falscher Bezettelung be¬
findlich ermitteln. Sie gingen im Werte oon 2 Will . M. mit Hilf« von
Ingenieuren , Platzmeistern, Eisenbahnern, Rangierern usw. an Kölner
Schrotthändler. Da hohe Persönlichkeiten der leitenden Beamtenschaft
beteiligt waren, so wagten sich die Gerüchte lange nicht an die Ösfent-
lichkett. Tic Strafkammer verhandelte 5 Tage gegen 17 Personen , von
denen aber nur 5 wegen Betrugs bestraft wurden. Ei» Ingenieur wurde
mit 14 Monaten und 39 000  M . bestraft, die übrigen mit 13 Monaten,
1 Jahr , 6 Monaten «nb 4 Monate» Gefängnis. Die der Hehlerei Be¬
schuldigten wurden freigesprochen.

*

v 11. Ein umsangreicher Landesverratsprozeß. Am Freitag nahm vor
dem Volksgericht in München ein umfangreicher Prozeß wegen Landes,
oerrats seinen Anfang. Angeklagt stnd: der pensionierte 29 Jahre alte
Volksschullehrer und angebliche- Schriftsteller Wolf und der 30 Jahre alte
Mechaniker Franz Hornberger. Wolf gründete im Februar 1919 die Lust.
photo-Berlagrgesrllschaft in München und war als deren Direktor tätig.
Das Unternehmen liquidierte später und Hornberger war im Krieg« bei
den Fliegern . Er wurde dann schließlich Betriebsleiter des Bayrischen
Luft-Lloyds. Diese Stelle hotte er bis zum l . Juni 1929 Inne. Vrr Ver¬
lesung der Anklageschrift wurde die Öfscntlichkrit ausgeichlvsen . Lie
Anklage legt Welf zur Last, daß er im Mai 1929 an die Entente Heeres¬
gerät (nicht Massen) im Werte von vielen Millionen Mark verraten habe.
Hornberger soll ihm dabei behilflich gewesen sein. Beide Angeklagten
leugnen. Sie sollen auch noch an Schiebergeschäften beteiligt sein und
stehen im Verdacht, einen Einbruch in den Salzburger Dom verübt zu
hoben. Auch ein Privatstudierender, Gustav Redinger, spielt jy dem
Prozeß eine Rolle. Im Lause der Verhandlung erließ der Staatsanwalt
Haftbefehl gegen Hornberger, der sich bisher noch auf fteiem Fuß befand
Die Verhandlung wird fortgesetzt.

kpd. Verurteilte Räuber. Das Schwurgericht in Limburg verurteilte
die aus Düsieldors stammenden jungen Burschen Weinand und Leie zu
fünf bezw. vier Jahren Zuchthaus. Di« Burschen hatten In der Mingers-
kirchen einen Kausmann in seiner Wohnung übersallen und diesen unter
schweren Bedrohuogen zur Herausgabe einer größeren Geldsumme ge¬
zwungen. Ein Mithelfer, der „Schmiere" gestanden hatte, erhielt zwei
Jahre Zuchthaus.

wt>. Wegen Landesverrat, wurden 00m Volksgericht in München der
Schriststeller Rudolf Wolfs aus Dachau zu 15 Jahren Zuchthaus und der
Ingenieur Franz Hemberger aus Erding zu 8 Jahren Zuchthaus ver.
urteilt . Den beiden Angeklagten wurden außerdem auf lü Jahr, di«
bürgerliche» Ehrenrechte »berkanut.

Neues aus aller Well.
Kommerzienrat Ludwig Ltollwerk . der Mitbegründer

der bekannten Schokoladefabrik Gebr . Siollwerk . A.-G . ut
im Alter von 65 Iabren in Köln gestorben.

Eine Erklärung de« Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen . V: rlincr Montagsblätter verbreiten , senfatlonell«
Bkrickte über eine Zeugenvernehmung der Prinzessin ünel
Friedrich von Preußen , in der die Prinzessin zugegeben
hoben soll, »u dem Freiberrn von Plettenberg , dem früheren
Adjutanten ibres Pater «, des Eroßberrogs von Oldenburg.
Beziebung ' n unterkalten zu baben . Die Angaben , die rum
Teil über England und Amerika in die deutsche Presse ge¬
langt sein sollen, stnd nach einer Erklärung des Prinzen
Eitel Friedrich nichts als grobe verleumderische Lugen
Gegen die Verbreiter der Lügen w,rd Strafantrag gestellt

t”er  Das Räuberunwesen in der Nabe von Berlin . Bei
Zeblendori ist wieder ein Überfall auf Passanten eriolgt.
Zwei junge Damen wurden an der Krummen Lanke vo»
einem etwa dreiundzwanzigjabrigen Burschen überfallen.
Auf ibre Hilferufe eilte ein Herr berbei . der die Damen bs»
freite . Der Angreifer ist entkommen.

Für dir Deutsche Gewerbrickiaa in München , die im Mai
eröffnet wird , wird eine besondere Briefmarke berausge-

Torfinduftrietgg , Am Donnerstag , den 23 .März , findet
in der Siaotballe zu Hannover ein Torfindustrietag statt,
der von der Nordwestdeutschen Arbeitsgemeinschaft zur
Förderung des Torstvefens einberufen ist Auf dem Tors¬
industrietage und der vom 18.- 27. März in Hannover ftatt-
stndenden Toriausstellung wird allen Interessenten ., die brs-
bcr dem Torf als industriellem Feuerungsmaterial noch
fremd gegenüberstanden, gute Gelegenbeit geboten , stck unter
anderem durch Probefcuerungen auf der Ausstellung und in
den Heiz- und Kraftwerken der Technischen Hochschule von
der Güte und Brauchbarkeit des Torfes zu überzeugen , wie
auch stch über die zweckmäßigstenAnlagen zur Verfeurrung
dieses kostbaren Bodenschatzes unserer niedersäwmchen Hoch-
nioore zu unterrichten.

Im Wahnsinn den Hausarzt ermordet . In Wasserberg
am Inn bat der geisteskranke Mechaniker Iabann Gries in
einem Wabnsinnsantoll feinen Hausarzt Dr . Möller er¬
mordet. , , ,,

Flugzeugzufammenstoß. Wie die Havasagentur berichtet,
sind auf einem Schießvlaß bei Marseille zwei Flugzeuge i«
300 Meter Höbe zuiammengestoben: beide Fübrer wurde»
getötet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 13. März. An der heutigen Börse wurden die
häute in Industriewerten , die schon Ende voriger Woche
eine ansehnliche Aufwärtsbewegung herbeigeführt hatten,
in noch etwas erweitertem Umfange fortgesetzt . Die Kurs¬
erhöhungen machten am Montanmarkte 30 bis 50 Proz . aus.
Ilse, Rhein . Stahl und Westeregeln , gewannen sogar
125 Proz, Andere Wertgattungen stellten sich etwa 10 bis
30 Proz. höher . Vereinzelt waren auch leichte Ab¬
schwächungen infolge von Realisierungen bemerkbar . Der
Andrang war weniger lebhaft , als man wegen der drohen,
den Geldentwertung eigentlich erwartet hatte . Als Hemm¬
nis betrachtet man die Sorge der Rohsioffbeschaflung für die
Industrie und die noch nicht überwundene Geldversteifunjf
und den allerdings noch skeptisch beurteilten Plan einer
internationalen Reparationsanleihe . Auch die Höhe der
Spesen machte das Privatpublikum vorsichtiger . Die Börse
verlief unter kleinen Schwankungen ziemlich träge und
die Kursbesserungen konnten sich im allgemeinen be¬
haupten . Devisen stellten sich höher . Die Umsätze blieben
bei beiderseitiger Zurückhaltung beschränkt.

Kurse vom 13. März 1922.
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Oie Großhand Isindexziffer.
wb. Berlin. 13. März. Die Großhandelsindexzifler de»

Statistischen Reichsamts ist unter dem Einfluß der ver¬
schärften Warenverknappung und Markentwertung von
3C65 im Durchschnitt des Monats Januar aul 4103 im Durch¬
schnitt des Februars emporgeschnellt . Die Preissteigerung
ist allgemein , und zwar stiegen Getreide und Kartoffeln
Spn 3863 auf 3773, Fette , Zucker , Fleisch und Fisch von
Bf>55 auf 3849. Kolonialwaren von 4819 auf 6139, landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel zusammen von
3509 auf 3956. Häute und Leder von 4668 auf 5761, Textilien
von 5939 auf 6538. Metalle von 4313 auf 4489, Kohle und
Eisen von 3307 auf 3687, Industriestoffe zusamm « ! von
3655 auf 4377. Die vorwiegend im Inlande erzeugten Waren
(Getreide , Kartoffeln . Fleisch , Fisch , Fette , Kohlen und
Eisen ) stiegen von 3383 auf 3763, die vorwiegend aus dem
Auslande eingefiihrten Waren von 5075 auf 5800. Gegen¬
über dem Vormonat stieg der Dollarkurs im Monatsdurch¬
schnitt um 8.3 v. H.. die Indexziffer der Einfuhrwaren um
14.3 ▼. H.. der Inlandswaren um 10 v. FL, die Gesamtindms.eitler Um 12 v. H.
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Frankfurter Börse.
Kurse Tom 13. März 1822.
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s'/w. „ . . .
4*fc . Plandbriefbk

4“/4 Rhein . Hyp .-BL»W. .

91 .—

103 .50

S«
100 .

90
96.
89,

100 ,

99]
91.
97.
83,

103 .
90.
9dl
80 .

Dir.
10
20
20
16
14
40
12

16
6

lt>
d

15
16

Industrie -Akth
Adlerwerke Kleyer .
Asehaffenb .Buntpan.
Aeehaffenb.
Bad. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik

SRSSÖ*
Benz & Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . ,
Brauerei Einding . .
Brown Bovery & Co.
Breuer Maacb. Vorz.

M M ßte• .

97 .25
81 —
in «/«

600—
1045.
1040.
7 * 0—
950 .—
935 .—
1345.
1196 .
750—
699—
520—
1204.
555—

775—

Dir.?0
17
jn
10
15
25
10
26
50
10
27
15
12
5f
ie
ic
IC

(
1

15
SC
10
20
20
10SC
2kIC
SC1
52
SO
7

25

16

SO
2020
30
25
U
U

Cheai .Fahr .Sol denk.
D.öold -tx.SIlb.-Sch .A.
Faber dfeSchleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfahrik FSilda . . .
Frankfurter Sof . .
Frankf . Alle . Veri . .
Qrün L Bimnge ? . .
Gummi Peter
Heddemh . Kupferw*
Hoch - und Tiefbau .
Holz verkohlun gsind.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Gppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Baden !«
Maschinenf . Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenua
Motoren ! . Oberursel
Pfilz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv tc  Wittek . .
Höhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
8chnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhlab . A. Wessels
Sehuhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Weift .
TeHns Bergbau . . .
Y. Cham . Fab .Manmh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilrers
Voigt L Häffner vorz.

» » «t. .
Volthom Seil
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

Waghäusel .

ln »/,
1425
1294
554 -

820 -
800 —
938 .—
2870.
760-
1450.
920 .-
551—
1155.
697 .—
1500.
1250.
630 .-
459 .-
700—
1120 .
336—
351—
782 .—
901—

760 .' -
898—
1125.
795—
590—
735—

900—
775—
749 .-

1395.
785 .- *

823—
915—
340—
395—
925—
-S25 .—

—Frankfurt a. M„ 13. März. Die wachsende Festigkeit
der Auslandsdevisen , namentlich des Dollarkurses , dej mit
260 begann und auf 263 gestiegen ist , wirkte sich in einer
weiteren Belebung des Börsengeschäftes auf fast allen
Märkten aus . Dazu kommt , daß das Privatpublikum leb¬
hafter als sonst mit Aufträgen auf tritt . Insbesondere
machte sich dies am Einheitsmarkt bemerkbar , auf dem bei
vielfach stark gesteigerten Kursen überall lebhafte Nach¬
frage nach Industriepapieren herrschte . Der Montanmarkt
wies mit Ausnahme einiger Papiere nicht besondere Ver¬
änderungen auf. Von oberschlesischen Werten Caro 1015
(+ 15), von westdeutschen Harpener 1750 (— 5), Gelsen¬
kirchen 1160 (— 10). Mannesmann 1705 (— 5), dagegen
Luxemburger 1155 <+  45 ). Rheinstahl 1460 1+ 40). Ri°beck

1750' (+ 100), Phönix 1290 (+ 65). Lebhaft gestaltete Sich
das Geschäft auf dem Kalimarkt , Westeregeln 2300 (+ 150),
lebhafte Nachfrage Aschersleben 1349 (+ 49). Umfang¬
reich war das Geschäft auf dem Chemiemarkt , besonders
Chemische Albert 1675 (+ 105), Hirsch Kupfer 799 (+ 19).
Anilin 760 (+ 5). Griesheim 970 (+ 30), Höchst 745 (+ 20),
Scheideanstalt 1288 (+ 58) und vor allem Holzverkohlung
1150 (+ HO) und Riitger 1100 (+  70 ). Der Elektromarkt
zeigte leichte Aufwärtsbewegung , A. E.-G. 870 (+ lo ).
Schlickert 795 (+ 15), Siemens u. Halske 1050 (+ 30), Felten,
dessen Bezüge ab heute notiert wurden , 1240 (+ 45), Auf
dem Maschinenmarkt Daimler 595 (+ 15), Kleyer 600 (+ 5),
Neckarsulm 1580 (+ 20). Besondere Nachfrage war auf
dem Zuckermarkt nach Waghäusel 940 (+ 70) und Franken¬
thal 939 f+ 49). andere Werte wenig verändert . Auf dem
Einheitsmarkt gestaltete sich das Geschäft besonders lebhaft
in Spichartz sehr stark begehrt , Wessels , Löhnberger Mühle,
Eßlinger Maschinen 1130 (+ 68), Filz Fulda 800 (+ 50),
Oberursel 782 (+ 47). Chamotte Anna 1600 (+ 50), Schnell¬
presse Dresden 750 (+ 60). Der Freiverkehr lebhaft , doch
ohne besondere Umsätze . Nur nach Kaliwerten Nachfrage,
Krügers Hall 1050 (+ 70). Ronneberg 2050 (+ 20). Ferner
hörte man Wolff Buckau 925 (+ 25), Benz 750 1+ 50), Mans-
felder Kuxe 29 500 (+ 1000). Auf dem Bankaktienmarkt
Disconto-Gesellschaft 502 (+ 13)4), Metallbank 1165 (+ 45).
Von Staatspapieren 3J£proz . Konsols 64.

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 13. März. Die Abschwächung des Mark¬

kurses machte heute weitere Fortschritte . Er notierte in
Zürich mit 1.99 um 2, in Paris mit 45/ie um Vm  und in
Amsterdam mit 1.01 um 2y?  niedriger . In New York er-
öSnete die Mark mit einem Rückgang von 5/s auf 0.38 Die
Berliner Devisenpreise waren dementsprechend weiter be¬
festigt . Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 224%,
Brüssel 32%. Italien 5, London 30, New York 6%, Paris 15,
Schweiz 125 und Spanien 100 Punkte.

Industrie und Handel.
wd. Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat , Essen.

Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt , ist mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß unter Zustimmung der Reichsregierung ' mit
Wirkung vom 1. April d . J . ab eine einjährige vorläufige
Verlängerung des Syndikatsvertrages auf der bisherigen
Grundlage ein tritt , falls es bis dahin nicht möglich sein
sollte, die einer endgültigen Verlängerung noch entgegen¬
stehenden Meinungsverschiedenheiten auszugleichen.

Marktberichte.
fpd. Frankfurter Getreidebörse . Frankfurt  a . M,

13. März. Das Angebot in allen Getreide - und Futter¬
artikeln war nicht groß . Die Preise sind gegen die letzten
Notierungen abermals gestiegen . Es wurden für je
100 kg bezahlt : Weizen 1400 bis 1420 M., Roggen 1100 bis
1120M„ Gerste 1200 M, Hafer 1000 bis 1020 M., Mais (Mixed)
950 M.. Weizenmehl (südd .) 1725 bis 1850 M., Weizen

(nordd .) 1575 bis 1700 M., Roggenmehl (nordd .) 1300 bis
1350 M.. Speiseerbsen 1150 bis 1350 M„ Linsen —, Heu
520 bis 530 M„ Stroh 160 bis 170 M„ Biertreber 800 M.

Meteorologe
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden
13. März 1922

7 Uhr 27
aorgeas

r Uhr 37
naehsa.

» Uhr 37
abeada Mittel

auf0 »u . Normalschwere 761.0 758.9 758 5 759 5

red . | auf dem Meeresspiegel 771.8 769.1 769.0 770.0
Thermometer (Celsius ) . . . . 2. 1 12.6 7.1 7.2
Dunstspannung (Millimeter ) . 4.3 7 0 5 8 5.8
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 83 64 77 76.7
Windrichtung . . N 1 SO 2 N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter)

Wasserstand des Rheins
am 13. März 1322.

Pegel 2.05 m gegen  2 . 11m am gestrigen Vormittag
. 1.37 .. „ 1.32 , „

___ _ _ _ ff 2 .61 (, „ 2.53 <$ » •* *
Wettervoraussage für Mittwoch , 15. März 1922

von der Meteorolog . Abteilung ' des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt !. 4.
Heiter , trocken , nachts Frost , am Tage mild , Nordos 'wind.

Biebrich:
Mainz:
Cau b:

Gegen rauhe aufge5prungene Haut

CREME MOUSON
,vollkommenstes Hautpflegemittel

Aknosan - Hefe-
Tabletten sind ein

vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirksamkeit
bei den jetzt häufigen Furunkeln . Alleinverkauf : 1048

Scbttfzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

vorzügliches Blutreinigungsrmttel v

_ Die Adend-Au- gabc umfaßt « Seiten._
Hauptschriftleiter : H. Lelis  ch.

g «r«mtwortNS für dm politischm T «il : H. Lekisch:  für dm Unter,
beltunasteil : F . Günther; für  den lokalen und provinziellen Teil , sowie
»erutzrssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drua u. Verlag derL . Schellen berg ' schm  HafbuchdruckeceiinWie »h»d«»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dis t Uhr.

Reeller Ankauf
von Gold- n. Silbergegen- 1
ständen, Ketten, Ringen,
Broschen, Services, Be¬
stecken, Zahngebissen, i
Brennstiften,

Brilksiten u. Perlen
(auch größere Objekte)

Gustav Struck
Taunusstr . 19. 2 (nur 2. Etage ).

K .orIb ~ Möbel
welsse Weiden , solide
saubere Arbeit empfiehlt

HIRT , Bleichsfrasse 2.3,1.

SCHNELLDIENST
FÖR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA*MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO,PUERTO

MEXICO
Abfahrtstag « :

10 . APML POST-D.HAMMOMtA
10 . MAI POST-D.HO US ATIA
Vorzüglich« Einrichtungen «roter Klasse
(StaatozbnnMrfhuhten ), Mittei -Kiasse uad

Nttier * Auskunft Ober Fahrpreise und die
Einzelheiten erteilt

HANBUM -JlMCftHCA UNK
HUM UM  uad deren Vertreter uar
WIESBABEN S Reisebüro der

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstraße 11. F301

Kartoffel« . . . . Kleinverfauf per Pfd. 2.40 Mk.
Helle gelbe Rüben . „ „ 2 .50 „
Rote Karotten . „ „ 4 — „
Wir ing, grün . , „
Sellerie . , 7.— „
Gel >e Kohlrabi . „ „ 2.— „
Lauch . . 7.- „
Petersilie . „
R te Rüben . 4 — „

ab Lager Rheingaucr Stratze 2.

K. 477». Äirdjuct s.

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.B♦

| Stoffe Vetfauf

I [Tischendorf] Kotei „StirOpäiSCher Kor Zimmer 14.
Gebe wunschgemäß meiner werten Kundsobaft die Nachricht , daß ich von
Montag , den 13. März , bis einsohl . Samstag , den 18. März , in obigem Hotel

anwesend bin.
| Bestellte Stoffe können abgeholt werden , ebenfalls habe ich noch einen großen Posten
| guter Stoffe , welche ich günstig eingekauft habe , mitgebracht und können sioa Private
jj sowie Schneidermeister vorteilhaft eindecken . — Da Stoffe sehr knapp sind und Preise
s von 700 Mk . bis 1500 Mk. das Meter ab Fabrik verlangt werden , so liegt es im
- eigenen Interesse , von diesem äußerst günstigen Angebot recht baldigen , ausgiebigsten
- Gebrauch zu machen . — , » . »Paul Tischendorf.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Sleiierfachfaiiro Zr. MI
97, - 12 ; 3—47, , Friedrichstraße 43, II. Tel. 4723.
Bearbeitung u. Beratung aller Steuersachen.

Strengste Verschwiegenheit.
Vermögensverwaltung. Testamente.

Feinste Sfrohhiiflacke
in allen kräf .igen önen zu

billigsten Fabrikpreisen
empfehlen 242

August Hörig & Co.
Lackfarben - und K ttfabrik . Marktstraße 6.

Latzt Sonne Herein!
Wt Me WoHnmg liegt so günstig,Dag
die Lonne sie in lvünslhenslvettem Matze
meichen kann, ürotzdein können Sie
dvllh geeignete Tapeten  Licht und
Frohsinn Hinetnbringen.heitere,lustige
Annienninster finden Sie in meinem
Tapeien-Geschast in reicher Ansmahl. m

Hermann Stenzel , SchulgO 8.

hWMgra?
Der

Alldahin-Stist
Hilst sofort.

Nur bei

DrogerieA. Jünke
K.-Fr.-Ring 30. Tel. 6520.

inen
verkauft Lulzberger,

Rdelheiditr . 75.

Rasiermesseru.Klingen
in besten Qualitäten zu

vorteilhaften Preisen.
Fachm . Nachschleifen in

eig. Werkstätte . 20

A. Eberhardt jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- | few Horb.
Passagterdantgfer:

Dreischraubendampfer „ Rlinnekahda c‘
Doppelschraubendampfer „ Haverfcrd ** •
Doppelschraubendampfer , fManchuria C(  .
Dreischraubendampfer „ NEinnekafada“
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ ■ •
Doppelschraubendampfer „ Manchuria“
Dreischraubendampfer „

25 . März
8 . April

15. „
29 . „
13. Mai

20 . . .
3 . JuniMinnekahda“

Frnchtdam îfet *;

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F68

American Line
Hamburg , Bärsenbriicke 2,

oder: Born A Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Reparatur-nierlatölte
für

Sebreflnnaseltinen *aierSysteme.

Schwalbacher Straße 50, Tel. 3206.

© Empfehleheute und folgende Tage:
Ochsen- u. Rindfleisch 17- 18
Kalbfleisch, alle Stücke. . . 20 Mk.
Schweinefleisch . 25 Mk.
Metzgerei Stein , Feldstr. 9.

Bitte Ei:'.wickeipap,ernicht v rgejsen.

Lederireibriemen- Fabrik
H. Mottet Söbne , Crefeld

liefert

la Sedertreibriemen
in allen Ausführungen in kürzester Frist.

Vertretung und Niederlage:
E. Hartmann , Nerostr. 42. Tel



Nr. 124. Dienstag , 14. März 1922 Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Amtliche Ausschreibung.
Das Städtische Hochbauamt veröffentlicht in

Nr . 29 des Amtsblattes vom 14. d. M . eine Aus¬
schreibung über die Vergebung von Betonböden,
Kunststeinarbeiten , Beschläge-Lieferung u. Anschlag-
arbeiten , Maurer - u. Eisen- usw. -Betonarbeiten.

Wiesbaden , den 10. März 1922. F257
_ Der Magistrat.

MMmkaiis Allsörstmi Wiesbadm.
Mittwoch , den 22. März 1922, vorm. 9 Uhr, in der
Gastwirtschaft von E. Ritter zu Wiesbaden , „Unter
den Eichen", aus dem ganzen Revier mit Ausschluß
des Dift : . 71 an der Rheingauer Straße . Eichen-Sämme1.—5.Kl. 627 Stück mit 537 Fm.,Buchen-ämme 1 —5. Kl . 319 Stück mit 294 Fm ., Eschen¬
stämme 5. Kl. 3 Stück mit 4 Fm ., Birkenstämme
5. Kl . 14 Stück mit 5 Fm., Fichtenitämme 2.- 4. KI.
455 Stück mit 202 Fm ., Kiekernftämme 2.- 4. Kl
1590 Stück mit 634 Fm ., Lärchenftamme 2.- 4. Kl
34 Stück mit 25 Fm ., Fichten- u. Lärchenstangen
1 —3 Kl . = 2677 Stück. 4. u. 5. Kl . = 656 Stück.
Lärchenviahlholz 10 Rm „ Kieserngrubenholz in
Stempeln , 4—7 u. 7—14 Cm. Durchmesser, 250 Rm.
— Nähere Auskunft im Geschäftszimmer der Ober¬
försterei . Schlltzenhofstr. 13, sowie bei den Beamten,
Hegemeister Klinkert in Wehen, Förster Schnädter in
Wiesbaden , Adamstak , Förster Wilhelm in Hahn
im T . Ein Teil des Holzes wird in kleinen Losen
ausgcboten unter Beschränkung auf umwohnende
Gewerbetreibende und Private zum eigenen Ge¬
brauch. — Die Forftkasse zu Wiesbaden bleibt am
22. März geschlossen. F215

Am Donnerstag , den 16. März d. I ..
vorm. 8 Uhr beginnend, wird folgendes Nutzholz
an Ort u. Stelle öffentlich meistbietend versteigert:
1) Gemeinde Biebrich, Distrikt „Brücher" :

80 rm Schichtnutzholz, 220 cm lang
44 Eichen-Stämme , ca. 25 km

1 Erlen -Stamm . . 0.42 km.
2) Gemeinde Dotzheim:

15 Eichen-Stämme . . 18.58 km
17 Buchen-Siämme . 18.46 km F200h
6 Kiefern-Stämme . 10.75 km.

Treffpunkt : Etat . Chausseehaus, 8 Uhr (Ortszeit ).
Biebrich, 9.März 1922. Dotzheim. 9.März 1922.

Der Magistrat . Der Bürgermeister.

MM - M

Im Auftrag des Nachlaßpflegers und verschied.
Herrschaften versteigern wir

morgen Mittwoch , IS . Marz
morgens 9% Uhr ankangend,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungs¬
gegenstände, als:

1.1 mWM.  foft neues WaMmer

2. I W . Teppich Lumk . 2^ x  31/* ni, tipart. Ltiick
3. 1 LrigMlgMMe von C. F. Deiier

4.1 großes GeinMe , Welan ^ Ast

s. I Eemölde Al. lSWle, AeozMchme WsLi
ferner : 1 prachtv. Mahag .-Büfett , Mah .-Ausziehtisch,

Mah .-Damenschreibtisch, prachtvoll. Goldspiegel
mit Trumeau . rund . Goldtischchen mit Marmor.
2tür . sehr guter Weißzeugschrank, 2tür . Mahag .-
Kleiderschrant , Tische, Stuhle, ' 2 schw. Säulen,
Mah .-Toilettesviegel . fast neue eich. Flurgard ..
Stebschreibpult , Handtuchhalter , Bidet , Nacht¬
stuhl, Lüster für Gas - u. elektr. Licht. Kerzen¬
lüster , Wandarme , 2 Polstersessel, Messing-
Portierenstangen , 12 Wedgwood-Teller , zwei
Platten , 2 gold. Damen uhrcn, t gold. Herren¬
uhr , versilb. Bestecke, Rivv - und Dekorations¬
gegenstände, 2 Rohrchaiselongues, Hcrrenkleider
und Wäsche, 1 gutes Herrenfahrrad , sehr gute
Schuhmacher-Nähmaschine. Easwärmofen . ein
Küchenschrank, Anrichte, KLchentijch, Eisschrank,
Glas , Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau & Wintermeyer
beeid. Taxator «. beeid, öffentlich angest. Bersteigerer.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Zur nächsten Versteigerung über¬
nehme ich noch mehrere

Peter Alt
Aultionator und Tarator

Römertor 7. Tel . 2761.
Wes8peziaIniit« tzMii am Platze.

Herrenstoße
Da men -Tu di

beste Fabrikate.
feinste Qualität , schwarz , blau,
kupfer.

dunkel und hell , für Damen -Kostüme
und Herren -Paletots.

Hosentudi
Rodctudi

für Eisenbahn-
und Postbeamte

blau
jetzt noch zu vorteilhaften Preisen.

Peter Molineus
Telephon 2080. Tuch - Fabriklager Telephon 2080.
Biebricher Str. 17, Part . Wiesbaden Biebricher Str. 17, Part.

Nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.
Verhaut 9 —1 und 3 —6 Ubr täglich

WK

, zweiteilige Gardinen
dreiteilige Gardinen

und Portieren
überaus preiswert ! !
Julius Callmann , Schier¬
steiner Straße 1, 2. Tel. 5209.

Versteigerung
im Pfandhause zu Mainz

Montag , 27..
'und Dienstag . 28. März, nachm. 2 Uhr.

(Pfandscheine Nr . H 10081—18480.>F 226

Verein für Kleingartenbau LB.
Donnerstag , den 16. März , abcndS 8 Uhr:

Mitglieder -Versammlung
im Einhorn /Marktstraße 32) mit Bortrag des Herrn
Obstbauinspektors 'Srckel. F378

Arühsaatkarto sein eingetroffen. Mitglieder können
noch bis Donnerstag abend, Westendstratze8, bestellen.

_ Der Vorstand.

Mein ErMungssMe für HeilnMiterinnen
WlesüaiM'MnWo.M.. E.%

Außerordentliche
Mitglieder -Versammlung

Mittwoch, 29. Mürz, nachm. 5 Uhr,
Wiesbaden, Oranienstr. 53, Part.

Tagesordnung: Jahresbericht; Kassenbericht; Vor-
standswahl ; Verschiedenes.

Der Borstand.

1Verein f. jüd . Geschichte«. Literatur ,Wiesbaden 1

Jüdisches Lehrhaus.
Mittwoch, 15. März 1922, abends 8 1/ , Uhr,

[ im Saale der „Nassau -Logê ,̂ Friedrichstr. 35:
2. Vortrag im Zyklus:  F376,

|„Das Mische Gebetbuch". >
Redner : Herr Lehrer Capell , Wiesbaden.

Thema : „Die Gebete für die 3 Festes.

Antiquitäten
eingelegteu. geschnitzte
Möbel, Perser Teppiche

Miniaturen, alte Pcrzeiiane
usw.

zu kaufen gesucht.

Alteu. neue Kunst
Jos . Hirsch

Kl. Burgstr. 6. Telephon 3405,

Anlagen und Instandsetzen
von Gürten aller Art.
Reelle und preiswerte Bedienung. "Mg

Gärtnerei ,A . Wulf , Ende der Mosbacher Straße.

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer , eichen, 2 Betten m. Pat .-Rahmen, Haar¬
matratzen , Spiegelschrank, Waichkommode mit weißer

__ _ __ . .. billigst.
Fritz Darmstadt, Bismarckring 33, Tel. 2558.

impiizissimus::6
»H Künstlerspiele
IjWIESBADENH Webergasse 37

Telephon 1028.
Dir .: M. Alexandroff.

Ab 8 Uhr abends:

Das großeMärz-
Programm.
Eintritt Mk. 20.—
Soupers Mk. 60.—

Trocadero und
: : Bar i:
Jazz - Rand.

A«
mit den allen Strohhüten.
sie werden nach d. neuest.
Formen umgevreßt und
gefärbt. Zirka 20 schicke
Modelle z. Ansicht. Herren-
Filz- u. -Strohhüte werd.
gereinigt, gefärbt, umge-
vreßt nach den neuesten
Formen
Blilcherftrabe 6. 8th . 1 l.

Neue moderneHerren-
Anzüge
gestr. Hosen, sowie

MskliWiM-Anziige
kaufen Sie gut u. bill . bei

Essers.
Sellmunditraße 45. 2.

Heute
wieder angekommen:

Ein Waggon mit
370 Kisten

Drangen
225 Kisten

Ulmen
Well aus Wien
Groß » «. Kleinverkauf!

Heroiana finapp
Marktplatz 3. Tel. 6458.

II
Glfenb .. kvl.. m. Spiegel,
Marmor u. Matr ..

Kulan Lanis XVI.
weiße Balkon - ob. Dielen-
Garn . m. Polst .. Cbaijel .,
Spiegel . Bilder . Plulch-
sessel. Kissen u. verschied.

Correzzola.
RLdesbeimer Straße 33.
Gr. ovaler Ausziehtisch.

Eisschrank billig . Collen
dusch. Taunusltrabe 22. 2.-

Mobiliar-

Versteigenmg
Mnm,  dro io . M

vormittag 9% Uhr, durchgehend ohne Pause,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokale

nachverzeichnete gebrauchte, s hr gut erhaltene
Mobiliargegenstande etc. als:

Eleg. Nutzb.-Herrenschreibtisch mit Auf-
satz, Hellnutzb .-Damenschreibtisch . Nutzb .-
Spiegelschran!, Nußb.-Bertiko, prachtvoller
Nußb.-Sofatisch mit geschnitztem Fuß , runde,
ovale und viereckige Tische, Ausziehtische,
Npp -, Näh-, Servier -, -Blumen - u. Bauern¬
tische, Paneelbrett , 2 Nntzb . - egale Flur¬
garderoben. Eich.-Büfett, kleiner Kassen¬
schrank, Waschkommodenund Nachttische mit
Marmor , 1- und 2tür . Nußb.- und lackierte
Kleidetschränke, 2 egale prachtv . Betten
in Nuhbaum mit Ia Roßhaarmatratzen,
weißes Me alibett , Plüschgarnitur , Sofa,
6 Stühle , Chaiselongue, Üiußb.-Rohr - und
andere Stühle , Handtuchständer , Nußb.-
Ballustrade, Spiegel aller Art , 4teiliger
Paravent mit Malerei , Schaukelsessel, Kleider¬
und Arbeitsständer , Büste mit Ständer,
2 Bilderrahmen ln Weih . 1,40x2,20 auch

"Lik' schr schöne Le!gemä!öe
von Borwof , Baumgärtner , Ernst usw.,
Bilder aller Art , grobe Anzahl sehr
schöne Aufstellgegenstäude . jap. Vasen, sehr
schöne Glas -Bowle . Rauch, und Nickel-
service, Eßservice für 12 Personen , sehr
feine Weingläser , Fensterbilder , Globus,
Meyers Lexikon (18 Bände ), Opernglas,»Ä«,schl out kWiiateppIch.
1-Vsnt8eIam.reppich.LL
Treppqnlauferstangen. Vorhänge, Por-
tieren , sslektr. Kronleuchter und Wandarme,
Gaslüster, fast neuer Schwitzapparat (Kreuz-
Thermalbad ), 3 Herren -Anzüge, Gehrock-
Anzug, Ueberzieher, Küchenschrank, Tische
und Stichle, sehr guter Gasherd mit Tisch,
Kinderbcchewanne, Sitzwanne , Waschmaschine,
Waschbütten, Badeöfen , Gardinenspanner,
2 eis. Weinschränke, Glas , Porzellan und

' v eles andere mehr

freiwillig mefstbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung Mittwoch, den 15. März
rvähretzd der Geschäftsstunden.

GeSÄg Jäger
beeidigter Tarator u. öffentlich

angestellter Auktionator
.22. Gegr . 1897 . M 2448.

«a >WM-8eWoeraao
in Bingen am Rhein.

Am Mittwoch, den 19. April 1922,
mittags 12 Uhr , in der Festhalle

Bingen a. Rh. versteigert die

MW Mumme
«WlSWlMllWi» MW a. W.

25121t  1913er
28/2 Sf, 1920 er
8/2«, 1917er

(letztere auf tflaschen gefüllt)
aus den besten, Lagen von Bingen , Büdesheim,
Kempten, Dorheim und Münster mit hoch¬feinen Aushefen und hervorragenden
Spitzen wie Eifel, Scharlachberg etc.

Prooetag für die Herren Wein-
kommissionäre am Montag,27 . März.

Allgemein ^ Probetage am
Freitag , 7. Lkprü und Mittwoch, 12.
April, sowie qm Versteigerungstage.
Eine Versendung von Proben findet

nicht statt. F26UW.MeiWt tim Mein MPnvatbesltz.

naturreine
Weißweine
nur eigenes
Wachstum

In der
Billa

„Eden"



Eberhard mit dem Barte
einst bei seinem ganzen Volke beliebt wap ( so be-
liebt sind heute die hervorragenden Qualitäten der

STAHLWAREN,
alle ausgeführten Reparaturen u. Schleifereien , die

Eberhardt der Jüngere
nur p®TFAULBRUNNENSTRASSE 6 Liefert. 266

ftngugftoffe!
MDinen Sie mW. MM Lager zu deWM.

Führe bei außergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Melto«Sfür Frühjahr u-Sommei

». kPÄ«, WÄllchr 81, w » «raffle
Alte Artilleriekaserne! — Kein Laden ! — I. Stock!

sten Damen-u.Herrnstoffa
in alten Farben , aparte Frühjahrs-
neuheten , Homespun, Tennis, Drape,
Marengo etc. kaufen Sie noch preis¬

wert in bekannter Güte bei
Kein Laden, t .Schmäh , Lehrstr.29

(beste Referenzen)

Adler-Landaulet
8.75/16 PS ., fahrbereit , Leder -Polster , 6fache,
fast neue Bereifung . Preis , inkl. Steuer,

Mk. 70000 .— , zu verkaufen.
Debusmann . Bülowstraße 9. T levhon 2358.

HolländischerMMM
Abgabe in jeder Menge

Pfund Mk. 18.—Fariuzurkerm 9.50
MdisziM„10.50

Voizüglibe

25 " , Ka fee
75 % Malz u. Ziborienw ***13.
la fau -ftoftee

l -Pkd.-Paket Mk. 8.—
K ßotnloffee

l -Pfd .-Ba'et Mk. 6."0.
!g \i\W Ißtptoß
I .Pfd -Wüifel Mk. -. 6 —
la MGimM

Pfund Mk. 9.90.
ülractil. MrsüW
1 Kilo-Dose Mk. 14.50.

l
B.ichelSberg9, Tel. 662.

Fabrrad . kettenlos.
Bl. Holland ., 2sttz.. Hand¬
koffer bill . abzug. Safelau.
Boievlat , 6.  Wäscheladen.okeolatz 8. Wascheladc
1©rube Pserdemljj

m Pt- Christ . Römerberg 3
ällanDoL, Ä , Mauten,
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
ftr umente kauft Seibel.
Iabnftrake 34. Tel . 3263

sucht aus Privatband:
Schlafzimmer . Sveisezim..
Herrenzimmer , Wobnzim ..
auch einz. Stücke. Plüsch-
gornitur oder Sofa und
Kuchen-Einrichtung gegen
gute Bezahlung . Off. mit
Preisangabe unter I . 868
an den Tagbl .-Verlag.

Flaschen
lalle gangbaren Sorten)

sowieSektkorke
kaust rum höchsten Tages¬

preis
Wilhelm Reiblins.

4 Kleind Kirchgasse 4,
am Mauritiusplatz.

Telephon 1952.

AI. LllgMM
gesucht.

Näh. im Tagbl.-Berl. Qm

auf l . 4. od. spater
gesucht.

Bewerberinnen tn.
Sprachkenntnissen
bevorzngL Angeb.
unter T. 925 an

i den TagbL-Derlag . ^

Unabhängige
Frau

oder Fraulein
für Verkauf und leichte
Hausarbeit gejucht. Vor-
zuftellen zwischen 11 und
12  Wal dalla -Restaurant.

Kinder-
Fräulein

mit guten Empfehlungen
zu achtjäbr . Jungen ge¬
sucht. Svrachkenntnille er¬
wünscht. Luisenvlatz 2. 1.
MWsMMW
für Küche u. Sausb . «es.

Franz . Kaiplrnger.
Friedrickstr . 41.

Ein Küchen- und einStaNwMiltni
sofort gesucht,

»rnbeil -Au?
^avellen!

Anstalt.
42.

der au
_ »rbeiter.
probieren kann

(L Tarif ) .' Dauerstellung
auf Werkstatt gesucht. L-ff.
il. M . 828 Taabl .-Verlag.

Verloren
mattgold . Manfchetten-
knopf. Äbrugeben gegen
Belohnung Fundbüro.

Entlaufen
WeltzM-Adhund

Griffon . Halsband mit
Namen u. Hundemarke.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Gegen Belohnung abzug.

Th. Hornstadt,
Schwalbacher Straße  79.

Entlaufen
am Donnerstag letztet
Woche einMMIe(Uiegshuny
Gegen gute Belohn , abzug.
Sonnenberger Straße 15.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mu ter sagen auf
diesem Wege innigen Dank

Geschwister May.

-Qaae-

Wajjeier

Chaiselongue, neu.
grob, gute Arbeit , und
Material vk. bill. Egenolf.
Tavez.. Kirchg. 1l7 S . P,

Kleiderschrank zu verk.
Sieb . Emier Straße 58.

GkziR RetterWe
pass. Wobnh .. ca. 14/7 m.
tadellos erhalt, , sofort zu
verk. durch Arch. Rüdiger.
Rheinstrabe 65.

tyifeiM
undLMs

von Privatband gegen
hohen Preis »u kauien
gesucht. Ossert . u. K. 86tz
an den Tagbl .-Verlag.

Oefen. Lüfter , sowietcMten. Slfftn
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. D. Sivver.
RiebMrabe 11. Tel . 4878.

Danksagung.
Allen, die herzlichen Anteil nahmen an

oem uns betroffenen schweren Verlust, sagen
wir aus diesem Wege unfern innigsten Dank.

Frau » ertrnde Fornof ?, geb. Schambach
und Klprer.

Wiesbaden , den 13. März 1922.

Gatt dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe, herzensgute Schwester

Sophie Heymann
nach längerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen. In tiefstem S merz

Helene Heymann.
Wiesbaden , Niederwaldstraße 10.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
3' /« Uhr aus bitn Südfriedhof statt. — Bitte
von Beileidsbesuchenabsehen zu wollen.

HOMung!
Suche Kinder - Klapp

wagen. Schrank. Vertiko.
Bett , Rähmasch.. Klavier.
Postkarte genügt ..

Karl Petri.
Frankenstraße 26.

Strrbcfälle.
Am 10. März: August« Goetz,

ohne Beruf.71I .; Schuhmacher
Karl Faust, «8 I . ; Kutscher
Jo,es Kisselbach, Si I . ; Kind
Anneliese Schlenzig. 1 Jahr;
Ehefrau Katharina De»,er geb.
Koch, «0 I . ; Reg.- und Baurai
a. D. Fran , Loh!«, 68 I .;
Tüncher Karl Wolf. 8« I . —
11. : Bankbeamter Hermann van
der Wall-Bak-, 13 I.

Nur auf diesem Wege!
Für die uns bei dem Heimgang unsrer lieben Mutter

Frau Christiane Jahn
wir allen unsern

geb. Fuhr
erwiesene wohltuende Teilnahme sagen
herzlichen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Heute entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden
unsre liebe Mutter , Großmutter . Urgroßmutter , Schwieger-
mutter und Tante

l. Mt.
geb. Müller

im 81. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Jsson , Wwe .. geb. Wahr
Familie Wilhelm Mahr
Frau Klara Mahr . Wwe.
Frau Johanna Deckel, geb. Mahr
Fritz Deckel

v Familie Fritz Mahr
Frau Ernestine Ott . verw. Mahr

und Enkelkinder.

Wiesbaden (Klopstockstraße1, 2). den 12. März 1922.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den lö . März 1922,

nachmittags 2' / , Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Meine allzeit pflichttreue, lieb- Frau , unsre gute Mutter , Groß-
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante^

Lina Iacobi, g-b.Mag«
ist heute
worden.

nach längerem , schwerem Leiden durch den Tod abgerusen

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Jacob !.

Wiesbaden , den 13. März 1922.
Walramstraße 28.

Einäscherung in aller Stille in Mainz. —
Besuchen wolle man absehen.

Bon Kranzspenden und

Gestern abend verschied nach langer Krankheit
me:n lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ludwig Barbo
Sattlermeister

im Alter von 65 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Lina Barbo, geb. Scheid
Lina Barbo
Franz Wagneru. Frau, Ida, geb Barbo
Herrn. Kehnsru. Frau, Louise, geb. Barbo.

Wiesbaden, den 13. März 1922.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
16. März, nachmittags 2' /. Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Heute früh 3 Uhr verschied infolge Herzschwäche unsere liebe,
gute Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Marie Olsson , Wwe.
geb. Koch

m ihrem 80. Lebensjahre,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Stockholm,  den 13. März 1922.

Die Beerdigung
dankend verbeten.

findet in al ler  Stille statt. — Blumenspenden
266
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